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Intelligenz⸗Comtoie auf der Herenſtraße No. 20. 
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; Bekanntmachungen. 
3oss. Es iſt von uns im Einverſtändniſſe mit der Wohlloͤblichen 
BR Stobtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen worden, die Zinſen a 45 pro 
Cent von denjenigen in die hieſige ſtädtiſche Spaar: Kaffe eingelegten Ka⸗ 
pitaliem, über welche die Spaarkaſſen⸗Auittungsbuͤcher Nummer 5301. 
bis 


bis 8063. (Letztere mit eingeſchloſſen) ausgefertigt find, auf 3 pro Cent 
jaͤhruch ven Weihnachten dieſes Jahres ab herabzuſetzen. Wir 
fordern daher die Inhaber dieſer Bücher hierdurch auf; ſich mit denſelben 
vom 1iten November bis gten December dieſes Jahres Vormittags von 
8 bis 12 Uhr bei unſerm Rendanten Rauh in der Spaarkaſſen⸗Amtsſtube in 
der kleinen Stadtwaoge zu melden, und ihre Erklärung abzugeben: ob 
ſie die angelegten Gelder zu dem ermaͤßigten Zinsfuße, naͤmlich zu 33 vom 
Hundert d. i. zu einem Silbergroſchen dom Thaler jährlich, bei der 
Spaarkaſſe belaſſen oder dieſelben zurücknehmen wollen Im erſtern Falle 
wird die Herabſetzung des Zinsfußes, im letztern hingegen die Kuͤndigung 
auf das Spaarkaſſenbuch vermerkt werden, die Zahlung der gekuͤndigten 
Kapitalien ſelbſt aber nach Verlauf der in dem §. 5. des Statuts für 
die hieſige Spaarkaſſe beſtimmten Friſten erfolgen. \ 
Von allen denjenigen, welche ſich mit ihren Buͤchern in dem obge⸗ 
dachten Zeitraume nicht melden, werden wir annehmen, daß ſie ſich die 
Herabſetzung der Zinſen gefallen laſſen, und ihnen daher ihre Kapitalien 
von Weihnachten dieſes Jahres ab anſtatt mit 45 pro Cent nur mit 
33 pro Gent verzinſen. a 5 N 
Breslau den 10. October 1833. ; 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
8 Ober Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe 


3 — 9 | 
3021. In einer bei uns ſchwebenden Unterſuchungs⸗ Sache find uns 
ter andern folgende Gegenſtände als wohrſcheinlich entwendet in Beſchlag 
genommen und in unſer Depoſitorium eingeliefert worden, namentlich: 
f 1) ein ſchwarzer Pelz mit grünem Ueberzug; b 
2) ein ruſſiſcher Schafpelz ohne Ueberzug; 
3) ein olivenbrauner Mannsrock, abgetragen und ohne Futter; 
4) ein weißes Baſtard⸗Frauenkleid 7 © | 
5) ein großes mit langen Streifen gezogenes Tiſchtuch, gezeichnet R. w.; 
6) ein feiner grauſeidner Frauen⸗Ueberrock mit braunſeidnem Futterz 
7) ein blauer Damentuch⸗Frauen⸗Ueberrock mit blauem Kittei ge⸗ 
8 futtert vom Untertheil abgetrennt)) . 
8) eine Jacke und eine Weſte, uus einem ſchwarzuchnen Mannsrock 
gefertigt; are 
9) ein olivengruͤner tuchner Manns Ueberrock, mit gruͤner Seide ; 
gefüttert; aden Si 497 9.3 995 


io) 
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10) ein weißes altes Kaninchenpelz⸗Futter ohne lieberzug; 
11) ein kupferner gebrauchter Waſchkeſſel; 
12) e er Kaffeemuͤhle von braunem Holze und mit meſſingner 
Kurbel; a 
13) eiu blautuchner Mannsoberrock mit blauem Kitteifutter; 
14) zwei roth und gelb gemuſterte neue ſeidne Schnupftuͤcher; 
15) eine roth und weiß geſtreifte alte Weſte; 
16) eine dunkelgruͤne tuchne Frauen- Jacke; 
17) ein graufuchner ſchon getragner Mantel mit einem langen einfa⸗ 
chen Kragen, und kurzem Ober⸗Kragen von gebranntem Fuchs; 
18) ein roth und weiß geſtreiftes Kleid von engliſcher Leinwand; 
19) ein weiß gezogenes großes Tiſchtuch; 
20) ein Barege- Kleid, braun⸗ violett und ſchon abgetragen; 
21) ein weißes Kambri⸗Kleid; 
22) eine braunkattune Bettdecke mit kleinen, gelblich weißen Blumen; 
23) eine Zabadäpfeife mit langem braunen Rohr und weißen Kopf 
mit grüner Weinlaub Malerei. 
Die etwanigen unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden da⸗ 
her aufgefordert, binnen 14 Tagen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 7. November c. Vormittags 10 uhr . 
in dem Verhoͤrzimmer No. 7. vor dem Koͤnigtichen Ober - Landesgerichts⸗ 
Referendarius Herrn Willert anberaumten Termine ſich perſoͤnlich einzu⸗ 
finden, ihr reſp Eigenthums⸗Recht an dieſe Sachen gehoͤrig nachzuwei⸗ 
fen, und hiernaͤchſt deren Aus antwortung, im entgegengeſetzten Falle aber 
zu gewaͤrtigen, daß daruͤber anderweitig geſetzlich werde verfuͤgt werden. 
Breslau den 16. October 1833. g.) ü 
u Das Königliche Inquiſitoriat. 
Subhaſtat ions. Patente 
2908. Fuͤrſtenſtein den aten September 1833. Im Wege der Erecution 
ſoll der auf 206 Rib. 15 Sgr. taxirte Johann Gottlieb Frankeſche Garten No, 1. 
iu Reimewaldau, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 7 
* den 19. December l. J. Nachmittags 3 Uhr 
bier ſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluſttgen 
blermit dekannt gemacht wird. 
Reichs graͤſlich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſteln und Rohnſtock⸗ f 


3004. 


=" 3004, Ereusburg den 7. October 1833. Das bei Conſtadt in der Kreuz⸗ 
kurger Vorſtadt sub Nro, 26. belegene, dem Züchner Chriſtlan Galle gehörige 
Haus, welches auf 80 Rtolr. abgeſchaͤtzt worden it, ſell ſchuldenhalber ſubhaſtirt 
werden, und iſt behufs deſſen ein peremtoriſcher Licitationg s Termin auf 
- den 19. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in Conſtadt and raumt, zu welchem Kaufluſtige, Bietungs und Zahlungs faͤbige 
hierdurch eingeladen werden, wob en demerkt wird, daß wer zum Bieten zugelaſ⸗ 
fen werden will, zuvor eine Cautlon von 40 Rthlr. baar erlegen und feine Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit nachweiſen muß. 8 i 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


g Teichert. 

2869. Lüben den 23. September 1833. Das dem Baͤckermeiſter Carl Ber⸗ 
ning gehörige, am Markte bierſeldſt gelegene Haus sub No. 3., nach dem Mater 
rtalwerthe 2 Rthlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage auf 1080 Rthlr⸗ 
25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
dem auf dien 31. Januar k. J. von Vormittags um 9 Uhr a 
ab, im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts anſtehenden peremtoriſchen 
Bietungstermine verkauft werden, welches beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
filgen hierdurch dekannt gemacht wird, we 

0 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2870. Lüben den 27. September 1833. Das von dem verſtorbenen Tuch⸗ 
macher Carl Somuel Is mer nachgelaffene. nach dem Matertalwerth auf 87 Nth. 
nach dem Nutzungsertrage aber auf 114 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Haus su 
Nro. 62. der Glogauer Vorſtadt hierſelbſt, ſoll Schuldenbalber ſubhaſtirt werden, 
und ſteht hierzu ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

f den 17. Januar k. J. von Vormittags um 9 Uhr 
ab, in dem Geſchaͤftszummer des unterzeichneten Gerichts an, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
a RRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

958: Löwenberg den 27. September 1833. Zum öffentlichen Verkaufe 
der bierfelbſt vor dem Bunzlauer Thore sub No. 11. belegenen, zum Muller Vu⸗ 
fe ihn Nachlaſſe geborgen, auf 4490 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich taxirten 
Mablmuͤhle von drei Sanger nebſt Hutung, Wleſe und Garten iſt, da in dem 
am 25. September d. J. engeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine kein Ge 
bot zu erlangen gewef n, ein anderweiter Licttations⸗Termin vor dem Herrn Ober⸗ 
Landes gerichts⸗Referendario Raſper auf 5 
f den 16. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf bieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤbige Kauflu⸗ 
ſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgtet Zuſtimmung der Intereſſenren den Zuſchlag an den 
Meiſibietenden zu gewaͤrtigen. . a 

Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

2968. Landeshut den 4. October 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 

gers ſoll die dem Muͤllermeiſter Poſtler gehörige, auf 4688 Wehl, 54% ab⸗ 
a N = te 


1 


3 


geſchaͤtzte Mehl und Brettſchneidemühle nebſt Zubehör sub Nro, 61. zu Hart⸗ 
mannsdorſ im Wege der nothwendlgen Sud haſtatien in den auf ah 
den z2ten December JV. 8 2 
N den aten Februar k. J., und peremtoriſch auf 
- den 15ten April 1834. 
auf dem berrfaftlichen Schloſſe daſelbſt Vormittags um 10 Uhr auflebenden Bie⸗ 
tungstermine an den Melſt⸗ und Beſibietenden gerichtlich verſteigert werden, wozu 
deſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. er 
2 Das Gerichtsamt von Hartmannsdorf. f 8 
2912. Miliefb den 20. September 1833. Auf den Antrag des Ertrahen⸗ 
ten iſt in der Subhaſtatlonsſache des sub Nro. 28. auf der polniſchen Gaſſe bele⸗ 
genen Maurermelſter Winkler ſchen Hauſes, welches im Jahre 1833, auf 
295 Rthlr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, da ein annehmliches Gebot in dem peremtos 
riſchen Licitatlons⸗ Termine nicht abgegeben worden, von uns eln neuer Licita⸗ 
tions» Termin auf 3 
den 14. November c. Vormittags um 10 Ubr 
im Terminszimmer des Gerichts anberaumt worden, wozu Sauflufiige nochmals 
eingeladen werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 


3 f we. 

2833. Fürſtenſtein den 2gſten Augaſt 1833. Im Wege der freiwilligen 
Subbaſtatlon fol das zur Verlaſſenſchaft des Schmidt Carl Benjamin Mende 
‚gehörige, auf 708 Rthlr. 25 ſgr. taxirte Freihaus und Schmiede No. 35. zu Ober⸗ 
Salzdrann, Waldendurger Kreiſes, in dem auf 25 

den 30. December c. Nachmittags 2 Uhr 
bieſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches Kauflufligen 
bieimit bekannt gemacht wid. Se TER 
Relchsgrafl. von Hechbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. ’ 

2918. Jauer den ı6ten Septbr. 1833. Das zu Mertſchuͤtz, Llegvitzſchen 
Kreiſes, unter No. 20. delegene, zum Nachlaß des Kuͤrſchners Gottlieb Springer 
geboͤrige Freibaus wilt 3 Morgen Acker, auf 120 Rthlr. taxirt, ſoll in dem auf 

den 30. December 1833. Vormittags um 10 Uhr 
um daſigen herrſchaftlichen Schloſſe auſtehenden peremtoriſchen Lieltationstermine 
‚meifibierend verkauft werden. { 1 Eur & 
Es Das Gerichtsamk von Mertſchuͤtz. 

2964. Frankenſteln den ayſten September 1833. Auf den Antrag eines 
Gläubigers fol das sub Ro. 355. des Hypothekenbuchs von Frankenſtein delegene, 
und auf 221 Nthl. 12 ſgr. 6 pf. nach dem Durſchnittswerth, der Materials und 
Nutzungs⸗ Taxe abgeſchaͤtzte Stadthaus meiſtbtetend verkauft werden, weshalb 
befig. und zahlungsfäbige Kaufuſtige hierdurch eingeladen werden, in dem die⸗ 
ſrrhald auf den 19. Decbr. c. Vormittags um 19 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und Falls nicht 
geſetzliche Anſtände eine Ausnahme begründen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

de Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. Prosk 


e. 


2967. 
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207. ele ben ro. Detober 1933. unf ben Bntrag di Erben fol ble auf 
150 2 dorfgerichtlich abgefipäßte Freise sub — * — — 


In ker mino Bar 
a den 3. Januar 15 Nachmittags 3 Ubr 
in loco Nieder Schoͤnau an den Meift: und Beſtblet enden verkauft werden, wozu 
wir Kauflaſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag erfolgen ſolle, in⸗ 
ſofern uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zula ſſen. 

f Das Gerichtsamt zu Micders Schönau, | 

2919. Jauer den 2. October 1833. Die sub No. 14. zu Lohnig, Striegauer 
Kreiſes delegene, zum Nachlaſſe des Joſeph Kirchner gehörige Freiſtelle mit 
Garten und Acker, taxirt auf 3055 Athlr. fol auf Antrag der Kirchnerſchen Be⸗ 
neficlal- Erben in termino lieitationis ö 
den 27. December 1833, Rach ultags z ub r 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Dromsdörf an den Meiſtbietenden Öffentlich vers 
kauft werden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 

as Gerichtsamt von Dromsdorf und Lohnig. Reymann. 

a „Slogan den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 
via executionis sub hasta geſtellten, in der Königl. Preuß. Ober ⸗Lauſitz und 
deren Laubauer Kreiſe gelegenen, zur Nachlaßmaſſe des vormaligen. Stiftsver⸗ 
weſer von Fehrentheil⸗Gruppeuberg gehoͤrigen Erbguts Nieder-? ellmanus⸗ 
dorf, das Miltitz⸗Guͤtchen genaunt, welches nach landſchaftlichen Principien 
auf 13,344 Rthlr. 18 Sgr. gewuͤrdigt worden, ſind die Bietungstermine, von 
denen der letzte peremtoriſch i, auf 7 g u el 
den 21. Juni 1833, 
den 21. September und 
den 21. December 
anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſiige werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Ubr vor dem Deputirten, 
Ober Landesgerichts Aſfeſſor von Kunow auf dem Schloß hieſelbſt einzufiuden, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewärtigen. Die Taxe und die Kaufbedingungen konnen während der gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in der hieſigen Coucurs » Regiftratur eingefehen werden. 
Koͤnigl. Prenß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


v. Goͤtze. 

2852. Jauer den 24. September 1833. Der in bieſiger Stadt sub No. 302, 
belegene, auf 80 Nth. taxirte Garten, zur Verlaſſenſchaft des Gaſtwirths Ignatz 
Scholz gehoͤrend, fol in dem auf ’ 

den rören December e, Vormittags to Uhr 
Anberaumten Bletungstermine an den Meiſtbtetenden verkauft werden. 
Koͤnigl kand⸗ und Stadtgericht. Derbtoff 


1912. Pitſchen den 27. Juni 1833, Schulden halber ſoll die sub No. 25. 
zu Alt- Roſchkowitz, Creutzburger Kreifeg, belegene, der Johanna Zajons ge⸗ 
börige, auf 375 Ribl. gerichtlich gewurdigte Oderſchlaͤchtige a wozu 

g 1 Mor⸗ 


nn 
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31 Morgen 74 . ucker und Wieſenland gehören, in Roſchkowitz auf dem 
derrſchaftlichen Schloffe zen 1 een 
den 4. September und 8 
sch 2 den 4. Octoder Nachmittags um 3 Uhr 
und in termino peremtorio a 
i den 8. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkouft werden. 
Das Gerlchtsamt Roſchkowitz. f 
2704. Neumarkt den 22. Auguf 1833. Das zu Flaͤmiſchdorf unter uns 
ſerer Patrimontals Jurisdiction gelegene Ackerſtuͤck sub Nro. 164. von 2 Magde⸗ 
burger Morgen, adgeſchaͤtzt auf 90 Rihlr. wird auf den Antrag der Erben des 
verſtor benen Beſitzers Weisgerber Gartner, Theilungshalber in termino 
den 25. November c. Nachmittags um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Flämiſchdork meiſtbietend verkauft, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfaͤbige Kaufluftige biermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, 
daß mit Genehmigung der Intereſſenten dem Metfibietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Das Gerichtsamt für Flaͤmiſchdorf. 
2714. Löwenberg den 15. September i833. Die zum Nachlaß des ber; 


 florbenen Mällermeiſters Fran Kluge zu Nieder-Sirgwitz hieſigen Kreiſes sub 


Nro. 9. belegene, gerichtlich auf 3405 Rthlr. 5 for, tarirte Bobermuͤhle ſoll auf 
den Antrag der Erden im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft werden, 
wozu 3 Termine, namlich: 

auf den 16. October, ) : 2 
N auf den 15. November,) Vormittags 10 Uhr 


auf den 11. December,) 


in der Gerichts ⸗Kanzley zu Hohlſtein angeſetzt find, zu welchen beſitz⸗ und 


8 dahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hohlſtein. Graßboff. 
2057. Frankenſtein den 25, Juni 1833. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag des Realgläubigers, Lieutnant Himpe, die noth⸗ 
wendige Subbaſtation des sub Nro. 390. des Hypothekenbuchs von Frankenſtein 
elegenen und auf 4730 Rth. nach dem Miaterialiens, jo wie 5296 Rth. 20 ſgr. 
nach dem Rutz riroge abgeſchätzten Kaufmann Florian Hauck ſcheu Hauſes, und 
zwar im Wege der Execution zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb 
auf ve 


den 23ſten September, . 
den züſten November und peremtorie 
Pr den 24ſten Jannar 1834, Vormittags um 10 Uhr 
In unſerm Amtslokale vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Director und 


Kreis⸗Juſtizrath Hertn Neſſel anberaumten Termine in Perſon, oder durch be⸗ 


glaubigte gerteier zu erſcheinen, fi von denen Kaufsbedingungen zu informi⸗ 
ten, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fundt zu gewärtigen, im 
Falle nicht geſetzlſche Anſtände eine Ausnahme begründen. 
4 Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadt, Gericht. Neſſel 
eſſel. 


3439: 
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. Schönau ben 20 August 1933. Auf Antrag eines Realgläͤubigers 
6 Lieutenant und Kaufmann Jobdel gehoͤrtge Wohnhaus sub Nro. 57. 
Hleſelbſt, weiches nach dem Matertallenwerth auf 1157 Rthl., nach dem Nutzungs⸗ 
Frage aber auf 1254 Nihle. 27 for. 8 pf. gerichtlich abgefuägt worden iſt, vers 
kauft werden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Bietungstermine 

N den 9. December c. Vormiitags um 11 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht zu erſcheinen, und ihre Gebote zum Protocoll zu ger 
den, ſofern kein ſtakthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird , fol 
der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beilbierenden erfolgen. Die Taxe kann in der 
Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 5 
Koͤnlat. Preuß. Stadtgericht. 
2177. Küben den 6. Juli 1833. Die zu dem Nachla des allhler vers 
u nge: der. Ober; ueltefen Johann Joſeph Wache gehörigen Grundſtüͤcke, 
mlich: : 
8) die ſogenannte Brelthormuͤhle, nebſt Schneildemuͤhle, Wirthſchaftsge⸗ 
banden und elnem Garten; = 
b) das Aderfiäd No. 27, nebil Wieſe; jr 
9 — Baus feat gr ichtlich auf 8336 Rthl. 26 Sgr. ab⸗ 
da rgerwieſenloo o. 7. ; ger au 2 r. 
ddt, folen 426 den Antrag HN Am 5 Wege der Exekution 


verkauft werden. * 2 5 N — 
Es ſtehen hierzu 3 Bletungstermin, von denen der letzte peremtoriſch iſt: 

auf den Sten September c. 

auf den sten November c. und 
„auf den ten Januar 1854. von Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterſchriebenen Gerichts an, wozu beſitz / und 
sablungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden, in fofern keine geſetzliche Hinderulſſe entgegen ſtehen, 
die Geundftücke werden zugeſchlagen, und Nachgebote ohne Einwilligung ſaͤmmt⸗ 
licher Intereſſenten nicht zugelaſſen werden. 

Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Getreide ⸗Preiſe in Courant. 
Dreslau den 19, Oktober 1833. 
Hoͤ chſt e t. Mittlerer. Niedeigfier. 
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Subhaſtattlons⸗ Patente. f 
2502, Neuſalz den 26. Auguſt 1833. Auf Antrag eines Realgläubigers 
wird die Windmühlenbeſitzung des Buttner sub Nro. 85. zu Költſch in termine 
den 13 November e. Vormittags vı Uhr 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und hat der Erſteher den ſo⸗ 
fortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen, Falls nicht eiie geſetzuche Ausnahme eintritt, 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
2671. Liegnitz den 31. Augu 1833 Fam ößfeatlſchen Verkauf des sub 
No. 64. Carthaus belegenen Gärtuer Johann Gortlieb Köntgſchen Grundſtü⸗ 
des von 14 Morgen 18 Q. R., welche auf 1028 Rtblr. 10 Sgr. grrichtiich ger 
würdiget worden, haben einen per utoriſchen Bietungsteruun auf 
den 3. December c. Vor- und Nachmittags dis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anderaumt. 
RER Königl. Dr Land⸗ An Stadtgericht. 2 
a 2375. Go den 17. Auguſt 1833. le zu Goſchütz bey dem Thiergar⸗ 
ten 9 Jeg er Wi ſchd or ffſche/ Tee re satz 2 
gehörige Freiſtele, welche auf 170 Rehlr. gewͤrdiget worden, folk auf den Ans 
trag der Erben ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tionstermin auf ü rg ' 
den 14. November a, c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ? 
Gtandedberrliched Gericht der Gräflih v. Reichenbach Freyen 
a Sandesherrſchaft Goſchuͤtz. \ N 
2574. Goſchütz den ı7. Auguſt 1833 Die zu Alt, Feſtenberg belegene Züͤch⸗ 
ner Mathes Krenus ſche Poſſeſfton, beſſehend in Huus und Weinberg, gemürs 
digt auf 150 Rthlr. ſoll im Wege der Exerution ſubhaſtiret werden, und es iſt 
deshalb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
g den 14. 8 d. o. * — 
angeſetzt worden, wozu Kaufkaſtige hierdurch eingeladen werden. 
5 1 ade der Graͤflich v Reichendach Freyen Standes⸗ 
\ herrſchaft Goſchütz. g a 
2358. Ziegen hals den To. Auguſt 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird Hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Wedermdeiſter Auguſt Schubert gehörige Haus No. 24. in der Vorſtadt, wel⸗ 
ches auf 90 Rtblr, gerichtlich adgewüͤrdiget worden, in lermino lieitalionis 
den 
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den 15. November 1833. 5 
auf den Zimmern des Gerichts öffentlich verkauft werden fol, Zu dleſem Ter⸗ 
mine werden hiermit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige vorgela ben, an ges 
dachten Tage zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und es 
bat biernach der Meiſt und Beſibletende den Zuſchlag des erſtandenen Grund⸗ 
kuͤckes zu gewärtigen. Die Toren konnen während den Umtsfiunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1562. Waldenburg den 3. May 1833. Das der verwitweten Kaufmann 
Danke gehörige hieſige belegene, auf 2453. Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus wird in terminis a 

den 31. Juli, 5 
den 50, September, und 
den 30. November, £ 
wovon der letzte peremtoriſch if, im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft, wozu Kanfluflige eingeladen werden. 1 
N Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 

2586. Glogau den 12. Auguſt 1833. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die dem Schmidt Johann Gottlob Scheuermann gehoͤrige, zu Neudorf 
bei Polkwitz belegene Schmiede» Nahrung Nıo, 34., welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 800 Rihlr. Courant gewürdiget worden iſt, im Wege der Execution oͤf⸗ 
kentlich verkauft werden ſoll, und f 8 BA 

SE der 9. November c. Vormittags 1 use 
zum Bietungs⸗Term ine deſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefot⸗ 
dert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, im Gerichts amte⸗ 
Lokale zu Neuguth einzuftuden und ihre Gebote abzugeben, 

Das Geriebtsame der Herrſchaft Heinzenburg. 

2411. Relnerz den 14. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des verſtordeuen 
Ignatz Hat ſcher geboͤrlge, auf 120 Krhlr. abgeſchatzte Haus lerſtelle nebſt dem 
dazu geböͤtigen Garten Nro. 10. zu Ulſchendorf, Glaͤtzer Kreiſes, ſoll im Wege 
der noihwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen Bletungstermine auf 

den 16. November 1833. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kamley zu Rückers öffentlich an den Melſt⸗ und Beſibletenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft wirden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufe 
luſtige zu erſcheinen einladen. . - a 
Das kindheimſche Gerichtsamt der Herrſchaft Rüuͤckers. 

2503. Neulalz den zoſten Anguſt 1833. Zum Ted gerichtlichen 
Verkaufe der Schiffer Chriſtlan Ko fh elfchen Haͤuslerſtelle sub Nr. 8, zu Tſchle⸗ 
fer alte Fähre it Termin auf 

den 13. Nopember 1833. Vormittags 11 uhr 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
daß det Zuſchlag ſofort erfolgt, Falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 
Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2407: 
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2407. Waldenburg den 16ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Koͤnigll⸗ 
chen Ober⸗Landesgerichts von Schlesien zu Breslau ſoll das zur Graf Erdmann 
von Pück ler ſchen erbſchaftlichen Liquldations-Maſſe gehoͤrige, zu Char lotten⸗ 
brunn, Waldenburger Kreiſes, belegene Acker- und Wieſenſtuck ro. 109. nach 

Art nothwendiger Subhaſtation meistbietend verkauft werden, und haben wir 
bierzu einen peremtorifihen Lieitätiong Termin auf . 
g g den iSten Mopember e. 24 
in unferer Gerichtskanzley im Schloſſe zu Teunbaufen angeſetzt, wozu wir zah⸗ 
lungs fähige Kaufkuſtige m b dem Bedenten einladen, daß der Meiſtbietende nach 
einge holter höherer Genehmigung den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Laugen Se 
2379. Hirſchberg den 10. Auguſt 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 644. biet ſelbſt gelegene, auf 1763 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte, 
dem Kordmacher Schuetber gehörige Haus, in lerminod 
N den ꝗ4ten November c. 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden fell. FIRE ES 
— 5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadegericht. ö 
von Ron ne. x 
487. Bokkenbayn den 2oflen Auguſt 1833. Das unter der No. 26. zu 
Drlttitzdorff, Bolkenhainer Krelſes gelegene Freibaus nebit Garten, ortsge⸗ 
kichtlich auf 95 Rthlr. taxtet, fol auf den Antrag der Beſitzer in dem hierzu an⸗ 
ergumten einzigen Bietungstermine 
a den 13. November d. J. Nachmittags 4 Bir an . 
Ader Gerichtsamts⸗ Ames Kanzley zu Rudelſtadt öffentlich an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden verkauft werden.” Kaußuſtlge werden hierzu eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß der Zuschlag, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, foforg 
enthellt werden ſoll. 5 f ; 
Das Gerihtsame der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 

2787. Arnsdorſ, Görlitzer Kreiſes, am zcſten September 1833. Das 
125 Rib. taxirte Adamſche Gärtnergut No, 9. zu Hilbersdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, 
uud das 130 Mebir. taxirte Stübnerſche Häuglergmt Nro. 46. zu Grotz⸗Radiſch, 

otheaburger Kreiſes, werden ſubhaſtlrt und follen cheilungshalder in dem auf 
den 2 December d. J. Vormittags 9 Uhr 
In bieſiger Gerichtsſtube angeſetzten Bietungstermine meiſtdtetend verkauft wer⸗ 
en, wozu wir Kaufloſtige vorladen. Die Taxen find bier elnzuſehen. 
8 Das Gerichtsamt zu Arnsdorf mit Hülbersdorf und das e iu 
Groß Radtſch. i ; „ Mülen, 

2790. Guhrau den raten September 1833. Die der Wittwe Burgwig 
dedovnen Bergfeld gehörigen Grundſtücke, nämlich? 

das Haus der Vorſtadt No. 181 B., laxirt auf - . 147 Rh, 20 Sgr. 

und der Acker Ro. 133. bon 1 Schſi. 2 Metzen alt Bres⸗ > 

dauer Maaß Ausſaat, tapirt aut 294 — — 
zuſammen 241 — 25 — 
8 wer⸗ 
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werd en Schuldenbalber ſubbaſtirt, und ſteht der Bietungstermin auf 
den 10, December c. Vormittags 9 Uhr 

auf dem Stadtgerichte an, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige eingela- 

len werden. ; Königl. Preuß. Stadtgericht. ; 


2410, Guhrau den 13. Juli 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte zu 
Guhrau wird biermit bekannt gemacht, daß das Haus der Vorſtadt Nro. 132. 
hierſelbſt, welches gerichtlich 5 30 Rıb. 15 Sgr. Courant gewürdiget worden 
iſtl, auf den Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich verkauft werden ſoll, won 
ein peremtoriſcher Termin angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Haus zu kaufen geſonnen, beſitz- und zahlungsfaͤbig find, hierdurch aufs 
gefordert, fi im gedachten Termine 

den 15. November c. Vormittags 10 Uhr 
im 1 Stadtgerichte vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Director Kine 
zel einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß in fofern nicht ges 
geſetzliche Hinderniß eintretn, an den Meiſt⸗ Beſtbietenden der Zuſchlag erfolge. 


Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2612. Breslau den 28. Auguſt 1833. Das auf der Weldenſtraße No. 1078. 
des Hypothekenbuches, neue No. 21. belegene Haus, dem Strumpfwirker Gott⸗ 
leb Benjamin Hofrichter ‚gehbrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem Mas 
terialienwerthe 5195 Rih. 12 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 5422 Rthlr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 5308 Riß lr. 
1 Sgr. 3 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 

am 26. November c., ; 

am 28. Januar 1834 und der letzte ED 3 

am 8. April 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn, Juſtizrathe Korb im Pa thelenzimmer No. 1, des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs und beſitzſaͤhige Kaufluſtige werden bierdurch aufgefors 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Pro okell zu erklaͤren 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Grrichröfiätte eingeſehen werden" f 

Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 


v. Wedel. 

2414. Creuzburg den 16. Auguſt 1833. Das dem hieſigen Tuchmacher⸗ 
meiſter Gottl. Kroll zugehörige Haus und Garten, sub No. 197. in der deut⸗ 
ſchen Vorſtadt belegen, welches auf 639 Rthlr. gerichtlich geſchaͤßt worden, fo 
auf den Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt werden, und wir haben Vehufs 
deſſen einen peremtoriſchen Kicitatlonss Termin auf 5 

den 5, November a, c. Bormittags um ro Uhr 

auf unſerer Gerichtsſtube hierfelbſt anberaumt. Kauffuſtige, Bletungs⸗ und Zab⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages perſoͤntich zu ek“ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnäachſt den Zuſchlag zu gewärtigens 9% 


bei bemerkt wird, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden will, zuvor ‚eine Cau⸗ 
tion von 100 Mihl. baar erlegen muß. N 5 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. ö 
BESTE ö Teichert. 
2440. Oels den 19. Juli 1855. Zur notbwendigen Subhaſtaton der zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Breſchgaͤrtners Gottfried Tborand zu Sibyllenort 
‚gehörigen und daſelbſt sub-Nro. 19. belegenen Dreſchgärtnerſtelle, dorfgerichtlich 
auf 97 Rth. 29 Sgr. abgeſchätzt, iſt ein poremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 23. November 18 33. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Kammer Rath Thalbemm in unſerm Gerichtszimmer anberaumt 
worden, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß auf Nach⸗ 
gebote nur mit Zu inmang nende Intereſſenten, den Meiftbierend Verblei⸗ 
denden mit eingeſchloſſen, Rückſicht genommen werden, wird · 
Herzogl. Braunſchweig ⸗ Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗ 5 
- leinow. 

364. Glogau den Sten Jannar 1833. Das in dem Königl. Preuß. An⸗ 

theile der Ober- Lauſitz und deſſen Laubaner Kreis gelegene, der verwittweten Frau 

von Fromberg geborne Richte gehörige Gut Stolzen berg, welches nach 

der Oderlauſitzſchen Hofgericht » Grumdtarı: 5 g 

a) wenn die Dienſte als nicht abgeloͤſt betrachtet und nach den Sägen der 
quäſt. Taxe veranſchlagt werden auf 14,936 Rth. 25 Sgr., 

b) wenn die Dienfte nach ihrem durch die Ablöſung ermittelten Werth in 
Anſchlag gebracht werden, und die Rente mit 6 pro Cent zu Kapital gerechnet 
wird, auf 18692 Rihl. 25 Sgr. gewürdigt worten ‚-ift in via executionis zum 
offentlichen Verkauf ausgestellt, und es ſind die Bietungstermine, von denen 

der letzte peremteriſch iſt, auf Ent . ; e t 
den zoſten Mai c., > 2 
den zoſten Auguſt c., und 
den Zoſten Novem ber e. 
auberaumt. Zablungsfabige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in die⸗ 
ſemm Termine vor dem Deputirten, Ober ⸗Landesgerſchis⸗Aſſeſſor v. Kunow Vor⸗ 
mittags um 1 Uhr auf dem Schloſſe hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewartigen. Die 
aufgenommene Tare kann, während den gewoͤhnlichen Amts ſtunden in nuſerer 
Cencurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder Schleſien er der rg 
u von 5 


1395. Oblau den a6ften April 1832. Auf den Antrag eines Realglänbigers 
iſt die Subhaſtatlon des George Samba le ſchen Bauergutes No. 8. zu Runzen 
nebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. auf 2392 Nihlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen 


am zten Auguſt ee, 
am 


An m 


. am 3ten October „ 
befonders aber in dem letzten Termine: 2 
am 4ten December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl, O. L. G. Referendar Hrn. Fritſch im Ternunszimmer des Ges 
richts in Perſon, oder durch einen geht rig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
«dal» Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Vers 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuschlag und die Aojudication an den Meifte und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
f Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
2506. Milit ſch den aß ſten Juli 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der zu Nirder⸗Wolduikowe sub No, 26 gelegenen Wilhelm 
Burkhart ſchen Freiſtelle nebſt Zubeboͤr, welche nach der unterm azſten Juli c. 
aufgenommenen dorfgerichtlichen Taxe auf 285 Rth. abgeſchätzt iſt, don uns ver⸗ 
25 worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine ; 
den 16. December e. Vormittags um 9 Uhr 5 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gollkowe zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und zu gewärti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden, wenn keine geſetzlichen 
Auſtande eintreten, erfolgen wird. z 
Dus Gerihtsamt von Nieder, Woidnikowe und Gollkowe. 


Ei 8 5 - Löwe, 
2262. Schweidnitz den 7. Auguſt 7833. Auf den Antrag der Erden des 


zu Bankwitz⸗Schweidnttzer Kreiſes verſtordenen Hauslers Gottfried kauſch, ſoll 
deſſen Haͤuslerſtelle No. 37. des Hypothekenbuches öffentlich verkauft werden, und 
IR hierzu ein einziger Bietungstermin auf 
den 12. November a. e. 
im Schloſſe zu Bankwitz anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Caxe dieſes, auf 135 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Hauſes, jederzeit in biefiger Gerichtskanzley einzuſehen iſt. 
Das Graf von Zedlitz Roſenthal⸗Bankwitzer Gerichteamt. 

2488. 2 andes hut den 21. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Tiſchler⸗ 
meſſters Buͤrgel, als Vormund der Schneider Becherſchen Kinder, ſoll das dem 
verſtorbenen Schneidermeiſter Samuel Gottlieb Becher geboͤrig geweſene, sub 
Nro. 142. der bieſigen Stadt bel gene und auf 1098 Rihlr. 25 Sgr. gefchdite 
Haus nebſt⸗Zubeboͤr in dem auf 

den 12. November d. J. Vormittags um Fo ÜUbr 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerem Inſtructionszimmer angeſetzten 


Termine öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 


85 Licitation eingeladen. Zugleich werden zu düſem Termine alle unbekannten 

laͤubiger des ꝛc. Becher vorgeladen, um ihre Auſprüche anzugeben und durch 

Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht, rſcbeinenden haben zu geiwärtigen, daß 

ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig elklar und mit ihren Forderun⸗ 
l gen 


R 


gen nur an dasjenige, was nach B friedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
x 1 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Se 

2360. Brieg den 13. Auguf 1833. Das Königl. Land» und Stadtgerich 
zu Brieg macht bekannt, daß die dem Gottlieb Kuka gehörende, sub No. 21. 
zu Carlsmarkt belegene Freihäusſtelle, welche ortsgerichtlich auf 270 Rth. abge 
ſchätzt worden iſt, in dem auf ö 

ö den 13. November Vormittags ıı Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Frütſch im Schloſſe zu Carlsmarkt anſtehenden Bie⸗ 
tungs⸗Termine im Wege der nothwendigen Suhaſtatlon öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2580. Pleß den 6. Juni 1833. Die zu Pohlniſchweichſel zum Fuͤrſtenthum 
Vleß gehörig sub Nro. 31. belegenen, auf 339 Nthlr. 10 for. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Baleas Laſſekſche Gaͤrtnerſtelle fol auf den Antrag eines Gläubigerd im 

ege der Erecution in dem auf den ten November 1833. Vormittags 9 Uhr im 
unterzeichneten Juſtizamte anſtebenden peremtoriſchen Liecttattonstermine veräußert 
werden. Es wird dieſes hierdurch mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, 

aß der Zuichlag an den Beſtbietenden, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulätzig machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das feilgebo⸗ 
tene Grundſtück aus irgend einem rechtlichen Grunde An pruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤchen bis zum Zicitationstermine und 
ſpaͤteſtens in deinſelben zu melden, widrigenfalls fie zu gemärtigen haben, daß fie 
amit gegen den Länftigen Acquirenten des gedachten Grundſtuͤcks niche weiter 


werden gehoͤrt werden. 
5 Zu Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. i 
1224. Fürſtenſtein den 16. März 1833. Das dem Hauptmann a. D. 
Ringeltaube gehörige, auf 2556 Mh. 26 Sgr. 8 Pf. taxirte Freihaus No. 18. 
zu Ober⸗Salzbrun, Waldenburger Kreifes, fol in nothwendiger Subhaſtalion 
in den auf: den 13. Juli l. J. Vormittags 10 Uhr, 
N ; den 12, September J. J. Vormittags 10 Uhr 
ſerſelbſt und peremtorie 
im den 11. November l. J. Nachmittags 3 Uhr 
„ Gerlchtskretſcham zu Ober- Salzbrunn angeſetzten Termine me iſtbtetend vers 
auft werden, welches Kaufluſtigen blerdurch bekannt gemacht wird. 
Reichsgraͤflich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſien⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 8 
Job 2118. Schoͤmberg den aoſten Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Baue 
drigb aun Demuth in Cratzbach gehörige, sub Nro. 19. daſelbſt belegene, und 
scha gerichtlich auf 1401 Rthlr. 19 Sgr. taritte Bauergut, wird im Wege der erbt 
läbeſlichen Auseinanverfegung labbaſtirt. Beſit⸗ und zahlungsſaͤhige Kauflufiges 
en wir daher zu denen auf: 1 
den 13. Auguſt f 
den 24. September und 
den 5. No vember Vormittags um 9 uhr | 
ans 


. 


— 3160 — 


anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtorlſch iſt, zur Abgabe Ihrer | 
Gebote hierdurch vor, und hat der Merflvierende den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Königl. Lands und Stadtgericht. Oelsuer. 


Verkauf eingelegter Pfänder. 
2617. Goldberg den 10 Auguſt 1833. In der Leihenſtalt des verſtot be 
nen Pfandverleihers Delahon zu Goldberg werden 
ur am 3. November 1833: und folgende Tage 
verfallene Pfänder, beſtehend in Pretioſen, Uhren, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand / 
Bett⸗ und Tiſchwaͤſche u. ſ. w. öffentlich an den Meitibiesenven gegen fofortige 
Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Publikaum hiermit eing laden 
wird. Zugleich werden alle diejenkzen, welche in dieſer Leibanſtalt Pfaͤnder nie“ 
dergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und laͤnger verfallen find, hiermit aufgefor⸗ 
dert, dieſe Pfänder noch vor dem Auktions- Termine einzulöfen, oder wenn ſie 
gegen die koutrahirte Schuld gegründete Einwendungen haben ſollten, ſolche dem 
unterzeichneten Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommeuden Kaufgelde der pfand⸗ 
gläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt | 
der etwa hleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe hierſelbſt abgeliefert, und dem’ 
nachſt Niemand mit EIERN gegen die kontrahirte Pfandſchuld gehort wer⸗ 


8 n Spaitaesthl. = u 
j mne i n e Rn. . 
3009: Breslau den 15. Otiober 1833. Mirrwoch den 23 ſten Detober d. J, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und die ſolgenden Nachmittage wird der Nachlaß 
des verſtorben Kapellmeiſters Herrn Schnabel, beſtehend in Pretiofen, woruntel 
eine goldne Tabatiere, Silberzeug, Hausrath, Leinenzeug, Betten, Meubles, 
Kleidern, Kupferſtichen und etwas Makulatur in der Dom Straße Nro 9. hie, 
felbft eine Treppe hoch gegen ſofortige Zahtung in Courant oͤffentlich verſteigel 
werden. 3 a er 8 nern, 3 
3007. Bern October 1833. as zur Baugaͤrtzſchen Concut 
maffe gehörige Schleſſerbandwerkzeug und einige andere Fabridlgerdihſchaftel, 
ſollen im Wege der Auction in termino 
. den 50. d. M. Vormittags 9 Uhr 
in dem Haufe des Seifenſieders Wermuth sen. hieroris öffentlich an den Meiſ⸗ 
bietenden verkauft werden, was Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht wird» 
Herzogliches Stadtgericht. i 
An f . f 
2510, Toſt am 29. Auguſt 1833. Im Auftrage des Königl. Preuß. *. 
mier » Lieutenants Herrn Earl George Friedrich Siegismund Grafen von Pole 
dowsky⸗ Wehner werden alle diejenigen, welche trgend einen Anſpruch ar 
denſelben zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforde t, ihre Forderungen un? 
worauf ſich ſolche gründen, dem Unterzeichneten binnen drei Monaten anzuze 
gen, und ſonächſt die weltere Mittheilungen wegen ihrer Befriedigung zu gew 
tigen. Peſchke, Koͤnlgl. Stadtrichter. 


An han 8 


| 
| 
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5 Subh a tation und EdictalCitationen. 


Das Gerichts ⸗Amt Thauer. | 

2038. Bolkenhayn den 25. Juni 1833 Das sub Nro. 110. zu Alt⸗ 
Röhrsdorf, Bolkenhainer Kreiſes, gelegene Bauergut, zu welchem außer 
117 Scheffel alt Breslauer Maas Ausſaat Acker, das noͤthige Wteſewachs und 
etwas ſchwarzes und lebendiges Holz gehort, und weiches gerichtlich auf 
2060 Rtblr. 2 Sgr. tarirt worden iſt, fol, nachdem Über den Nachlaß des vers 
ſtorbenen Beſitzers Gottlieb Samuel Wiesner, der erb'chaftliche Liquldattons⸗Pro⸗ 
zeß heut eröffnet worden If, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Die Bietungs termine ſtehen: 8 

N am sten October 1833. 
am 7ten December 183 3˙ 
in unferer hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzlet, und der letzte 
l am ten Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt-Röhrsdorff au. Kaufluſtige werden hierzu 
eingeladen mit dem Vemerken, daß der Zu chlag an den Meift: und Beſtdieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erſolzen wird. Zugleich Sr 
alle 
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alle unbekannte Gräubiger des verſtorbenen Bauergutsbeſtzers Gottlieb Samuel 
Wiesner hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und zwar ſpaͤtetens in dem 
lezten Termine anzubringen, widrigenfalls fie aller ihrer etwa nigen Vorrechte 
für verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen aur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich weldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden follen. : 


Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 


Pre Werner. 
a 76, Waldenburg den 8. Juni 1633 Von dem unterzeichneten Gerlcht 
wird hierdurch dekannt gemacht, das zum oͤffentlichen Verkauf im Wege der 
ubhaſtatton der zur Müller Ru che weihſchen Concursmaſſe zu Gottesberg 

gehörigen Grundſtͤͤcke, nämlich der in der Vorſtadt Kohlhau belegenen eingaͤngi⸗ 
gen Waſſermühle Nro. 222, nebſt bazu gehoͤrigen Feldbau, und des Ackerſiückes 
No. 37, die des fallfgen Bletungstermine auf rd e 

den 15. Auguſt c., 

den 15. October 6, 5 3 9 

den 16. December c. Nachmittags um 2 Uhr 


die beiden erſten auf dem Rathhauſe zu Gottes berg, den letzten und peremtorlſchen 


aber in der bezelchueten Muhle angeſetzt worden find. Dieſe Realitäten ſind laut 
der im Rathhauſe zu Gottes derg aushaͤngenden Taxe nach dem Materlalwerth 
auf 932 Dieb. mb Mad dem Mußungsertrage auf 2758 Rapl, gerichtlich ase 
worden, I die en, e 2 1 derung 
Müller Wc en ne ncitgen,, welche irgend. «ine in dem auf den 
Asten December anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu beſchelnigen; wiorigenfalls fie bel ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, daß ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein gaͤnzulches Stillſchwelgen aufer⸗ 
legt werden wird. 


Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 
Edict al Citatioue n. 


295 r. Sprottau den arſten September 1833. Duc Koͤni . Land ⸗ und 


Stadtgericht zu Sprottau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder des 
sub No 18 hierſelbſt delegenen Gartens dale der Kaufgelder⸗ EL quidations⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffuet worden iſt. Es werden daber alle dtej nigen, welche Anſpruͤche an 
den gedachten Garten oder deſſen Kaufgelder zu baben vermeinen, ad terminum 
liquidationis den 1, December c. Nachmittags 3 Übr- 


vor dem Herrn Aſſeſſor von Reder vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt, 


Oder burch geſetzlich zuläßtge und gebörtg informüte Bevollmächtigte, wozu ibnen 
der penſſonirte Stab trichter Kreisler hierſelbſt und der Juſtiz⸗Commiſſarlus Ger? 


lach zu Sagan vorgeschlagen werden, einzuffaden und ibre Forderungen unter 
Produktion der Juſtrumenke oder ſonſfigen Bewelsmittel zu lig lidiren. Die aus- 
bleibenden Gläubiger haben zu gewaltigen, Daß fie mit ihren Anſpruͤchen präclu / 
dirt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als auch gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, ein ewizes Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird 


* 


an! 9 2 7 
Königl. Preuß, Bands und Stadtgericht. 2564, 


YES. 
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2864. Ratibor den 17. September 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fis⸗ 
cus werden die aus Deutſch⸗Crawarn, Natidorer Kreſſes, gebürttgen Bruder 
Joſeph Johann Krzeſtan und Vincent Krzeſtan, welche ihren Aufenthaltsort in 
Koͤnigl. Landen verlaſſen Haben, werden dierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 24. April 1834. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Hrn, Ober⸗Landesgetichts Referendar v. Czarnetzkl angeſetzten Termine 
allbler zu geſtellen, über ihre geſezwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Ges 
ſetze Ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verlustig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
brochen werden wird. g.) / 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von belt 4 

k a 


2963: Winzig den 7. October 1833. Auf den Antrag eines Glänbigerd 
haben wir über den Nachlaß des in Tſchoͤſchen verſtordenen Amtmann Carl Gott⸗ 
lieb Schönborn, der Concurs eröffnet, und einen Termin zur Liquidation und 
Verificatlon der Forderungen auf; N 2 — 

i den 2. December Vormittags um 9 uhr 
in unſerm gewöhnlichen Gefchäfts - Locale blerſelbſt anderaumt, wozu wir alle 
undekannten Gläubiger des ꝛc. Schoͤndorn, unter der Verwarnung vorladen, daß 
die Ausbleibenden mit alen ihren Forderungen an die Maſſe präcludtrt, ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 2 Das Gerichtsamt über Tſchoͤſchen. 

‚674. Groß:Veterwis im Trebnitzer Kreiſe den gten März 1333. Karl 
Berger, ans Laſerwitz gebürtig, von bier im Jahre 1802. als Zimmergeſelle 
auf die Wanderſchatt gegangen und ſeit 1804., in welchem Jahre er noch einmal 
ſchrleb, gänzlich verſchellen, wird auf den Antrag feiner Verwandten auf 

den 17. December d. J. 5 
hierher vorgeladen und hat, wenn weder er, noch Erbeu oder Erbnehmer von 
Ähm erſcheinen oder ſich melden, zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt und ſein 
in gı Reh. 24 Sgr. 6 Pf. beſtehendes Vermdgen den als nachſten Erden ſich legt 
kimtrenden Extrahenten verabfolgt werden würde, ; 

Ba Das Gerichtsamt. Schwarz, Jute. 

948. Reichen bach in Schleſten den azſten März 1833. Auf den Antrag 
des Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarli Leſſing hierſelbſt, als Curator des Nachlaſſes des 
am 28, November 5831, bier verſtorbenen Schuhmachers Gottfried Senkel, wer⸗ 
den hierdurch deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, namentlich aber die muth⸗ 
maßlichen Geſchwiſter⸗Kinder des Erblaſſers: Roſiue Juliane, verehlichte Schuhe 
macher Münfter geborne Schirm, und Johaune Dorothea, verehlichte Schuhma⸗ 
cher Lauge grborne Schirm, beide zu Breslau, öffentlich aufgefordert, ſich bins 
nen neunmonatlicher Friſt, und ſpäteflens in dem au 

l 5 den ten Januar 1834. ; 
auf hieſigem Land⸗ und Stadtgerichts Gebäude vor dem Deputirten, Hrn. Ober? 
Landesgerichts⸗Auskultator Wichura anberaumten Termine zu melden 12 se 

6 


Erbrecht uachzuwellen, widrigenfalls der Nachlaß als ein herrenloſes Gut den 
Koͤuigl. Fiscus zugeſprochen werden wird, und jeder ſich ſpaͤter etwa meldende 
Erbe alle Verfügungen des Fiset anzuerkennen und ſich, obne Rechnungslegung 
und Erfaß der gezogenen Nutzungen fordern zu dürfen, lediglich mit dem begnü⸗ 
gen muß, was alsdann ven dem Nachlaſſe noch ‚übrig fein dürfte. = 

f s Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht⸗ N 


« 


2182. Glogau den 25. Juni 1833. Nachdem über die sub hasta geſtellten 


im Fuͤrſtenthume Wohlau und deſſen Gudrauſchen Kreiſe belegenen, dem Rittmei⸗ 
ſter Maximiltan von Berge gehörigen Güter Schlaßwitz und Sophienthal, ſo 
wie deren kun tigen Kaufgelder mit der $. 5. Tit. 51. Tol. J. der Allg. Ger. Ord. 
bezeichneten Wirkung der kiqnidattonsprozeß eröffnet worden iſt, werden alle etz, 
wanige undekennte Realglaudiger vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechts 
fertigung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche auf 1 

den 27. November 1833. Bormfrtags um i uhr 
vor dem Kammergerichts⸗ Aſſeſſor von Volgt auf dem Schloſſe hierſeldſt anſie⸗ 
benden Termine ſich einzufinden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen. Die Aus blei⸗ 
denden werden mit ihren Anſprüchen an die Guter Schlaß wis und Sophienthal 
und deren künftigen Kaufgelder in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 16teu Mai 1825. ſofort nach abgehaltenen Liquidationskermine präkludirt, 
und es wird ibnen Famit ein ewiges Stillfpweigen ſowohl gegen den Käufer der 
Guter als auch gegen die Gläubiger, unter welche Die Kangelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. g.) 2 „„ Br, 
Roͤnigl Ober Landesgericht von Nieder » Schlefien und der 098 

“ v e 


2254. Naumburg a Q. den asfien Julk 1833. Nachdem von uns über 
das Vermögen des biefigen Kaufmann F. C. Hörichs per Decretum vom 
2zſten März c. der Cencurs eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Uns 
ſprüche ſammtlicher Glaͤubtger und zur Erklaͤrung deffeiben über die fernere 
Beibehaltung des Interims » Curators, Herrn Juſtizcommiſſarius Pudor zu 
Laudan auß a 1 5 

= den 22. November Vormkttags 9 Uhr f ˖ 
vor dem Köntzt. Ober⸗Landesgerechts Reſerendatſus Herrn Wagner auf un 
ſerem Geſchaͤfts⸗Locale ange ſetzt worden 8 „werden fämmeliche Gläubtger bier⸗ 
mit mit der Aufforderung in Ken mtniß geſetzt, ſich in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzuch zuläßig m mit gehöriger Information ver⸗ 
febenen Bevoumaͤchtigten, wozu idnen beym Manzel der Bekanntſchaft mit den 
ben uns zur Prozeß Praxis berechtigten Juſſiz Commiſſarten, die Herren Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarlen Franzey zu Löwenberg und Nimmer zu Bunzlau vocgeſchlogen 
werden, einzufinden, ihre Anſpruͤche an die Toncurs⸗Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und deren Michtigkeit geboͤrig nachzuweiſen Dabey wird denſelben aber 
auch zugteich die Warnung getiellt, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nid t erſcheinen, mit allen ihren Fordetungen an die Maſſe präcludirt, und 
ibnen deshalb gegen die ubrigen Crebiteren ein ewiges Stilſchweigen auferlegt 
werden fol. Konig Laut⸗ und Stadtgericht. 


— — — 
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Subhaſtations⸗ Patente 

3015. Sagan den 28. September 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der Chriſtian Kurzſchen Häusler ⸗ Nahrung No. 60, zu Reichenau wird 
ein andermeiter Termin auf 

den 25. November Vormittags 10 übe 1 
in Reichenau auf dem berrſchaftilche Scbloſſe angeſetzt, wozu zablungsfählge 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Der Zufchlag erfolgt ſofort, wenn nicht 
geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Juſtlzamt der Reichenauer Güter, 

3043. Waldenburg den 2. October 1833. Zum öffentlichen noihwendl⸗ 
gen Verkaufe des sub Nro. 96. zu Wuͤſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes dele⸗ 
genen, auf 263 Rthlr. 10 ſgr. orts gerichtlich gewürdigten Robothauſes, den Chri⸗ 
ftian Scholz ſchen Erben gehörig, baben wir einen peremtortſchen Bletungster⸗ 
min auf den 6. Januar 1834. Nachmittags a Uhr 
im Gerichtszimmer zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 

3027 Nams lau den ı3ten. Oktober 1833. Zum öffentlichen Verkauf der 
auf 31a Rtblr. abgefhägten Minknerſchen Freiſtelle zu Nolldau, Ottoſchen An⸗ 
theils, fieht ein Termin auf a f > 

den 15. Januar 1834. Vormittags ar Uber N 


in loco Namslau an. 


Friedrich Ottoſches Gerichtsamt fuͤr Groß⸗ NSS 5 
u ex. 

2982. Sagan den 29. September 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen 

Berkaufe des ri Dorothea rin Woith eee Gräupner Richter ange⸗ 

hörige, bierſelbſt sub Nio. 176 belegene Wobnhaus, welches im Jahre 1829. 

gerichtlich auf 336 Rih. 18 Sgr. tarirt worden iſt, wird ein einziger peremtori⸗ 

ſcher Bietungstermin au 2 51 

8 den 11. December c. Vormittags 20 Uhr 

in Curia vor dem Commiſſario, Stadtgerichts⸗Direktor Muͤller, im hieſigen 

Gerichtslokale angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch warben wer⸗ 

en 


* 
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den. Der Zufchlag erfolgt ſofort, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. Das Gericht det Stadt Sagan. 1 
f — üller. 

3037. Sprottau den gten October 1833. Es iſt die Fortſetzung der Sub⸗ 
baſtation des auf 1074 Mthl. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes No. 180. bier ſelbſt 
beſchloſſen worden, und demgemäß einen fernerwelten petemtoriſchen Licitations⸗ 
termin auf den 20. November c. Vormittags 11 Uhr 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Ceurad, von uns anberaumt worden, zu 
welchem wir Kaufluſtige ınit dem Beweiken einladen, daß der Zuſchlag nach Ges 
nehmigung der Jutereſſenten ſofert erfolgen wird. — — 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3038. Schweidnitz den ıflen October 1833. Nachdem das dem Joſeph 
Hellmich gehoͤrige, zu Tampadel sub Nro. 20. belegene, und ortsgerichtlich auf 
881 Rebe. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut auf Andringen eines Realgläubi⸗ 
gers zum Verkauf geſtellt worden, ſo haben wir hierzu 3 Termine auf 

f den 20. November, 3 ö 
den 21. December und peremtorie auf 
5 den 25. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und laden Kaufluſtige bierdurch vor, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzten nud peremtorifchen vor dem ernannten Commiſſario, Herrn 
Juſtizrath Berger an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebote 
e De den Zuſchlag zu gewärtigen, ſofern Feine geſetzli Hinderuiſſe 
entgegen ſtehen. R ss 
* e Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 

1708. Brieg den Zıflen May 1833. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Fiscus 
ſoll die zu Alt⸗Cöln sub No. 18. gelegene, der Roſa geſchiedenen Pratſch ge⸗ 
boͤrende Waſſermuͤhle, welche auf 2443 Rtölr. 14 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, an den Meift« und Beſtdietenden öffentlich verkauft werden, Hierzu find 
die Bietungstermine auf 

den 2. Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr, 
den 1. October a. c. Vormittags 11 Uhr und 
den 19. December a. c. Vormittags 11 ubr, 
8 letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtlzrath Fritſch im Serichts⸗ 
reiſcham zu Alt» Eölin angeſetzt, und werden Kaufluſtige und. Befigfähige hierzu 
eingeladen. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2330. Schweidnitz den 26. Juli 1833 Nachdem der dem Joh. Chriſtian 
Hanfemann zugehörige, in der hieſigen äußern Nieder⸗Vorſtadt sub No. 493. 
belegene, gerichtlich auf 5667 Rthlr. 23 igr. 4 pf. gewuͤrdigie Gaſthof, zum 

ldner Adler, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege des Exekution sub 
asta geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen offentlichen Verkauf 3 Bietungster⸗ 
mine auf den 10. September e., 5 5 84 
auf den 8. October c., und peremtorie i 

auf den 6 November d. J. f „ 

vor dem Herrn Juſtiztath Jany auberaumt haben, fo laden wir befigs-und:zahr 
lungs⸗ 


longsfaͤbige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in den bemerkten Terminen, ins be ſon⸗ 
dere in dem peremforifchen einzufirden, ihre Gebote abzugeben, und in sofern 
nicht geſeßzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdie⸗ 
tenden zu gewaͤrtigen. er 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

‚2786. Pilcho wis den 27. August 1833. Zur offentlichen Veraͤußerung der 
zum Johann Scztibaſchen Nachlaſſe gedoͤrigen Huͤfnerſielle sub Rr. 29. zu Pu⸗ 
wowiß, welche gerichtlich auf 188 Rthir. taxlrt iſt, ſtehen Licitatlons⸗ Termine 
auf: N den 4ten November, 

den zten December dleſes, und 

den ten Januar künftigen Jahres, 
wovon ber letzte reremtoriſch it, in der Gericktsomts⸗Kanzley zu Pilchowltz an, 
wozu jablungsfäbige Kauflufitge mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem 
Meiſtbietenc en nach erfolßter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag erthellt 
werden wird. Gerichts amt der Herrſchaft Pilchowitz. 

Jag. Glogau den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen, Verkauf des in 
via executionis-sub hasta geſtellten, in der Königl, Preuß. Ober- Lauſitz und 
deren Laubaner Krelſe gelegenen, zur. Nachlaß maſſe des verſtorbenen vormaligen 
Stiftsverweſer von Fehrentbeil-Gruppenberg gebörigen Erblebnguts Nieder⸗ 
Bellmanusd orf, welches nach landſchaftlichen ‚Principien auf 26,836 Nthlr. 
15 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdiget worden, find die Bietungstermine, von denen der 
letzte perennoriſch iſt, auf 

den 20. Juni 1833, 

den 20. September und 

Se zw den 20, December = ; 
anberaumt worden. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten, 
Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Kunow auf dem Schloß hieſeldſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beflbierenden 
zu gewärtigen, Die Taren und die Kaufs bedingungen konnen während der ges 
woͤhnlichen Amtsſtund u in der hieſigen Coucurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden, 
Könige. Preuß Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und 5 . 
v. Goͤtze. 

720. Glogau den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des iu 
via executionis sub hasta geſtellten, im Königl. Preuß. Antheil der Ober⸗Lauſitz 
und deſſen Laubaner Kreiſe gelegnen, zur Nachlaß mmaſſe des verſtorbenen vorma⸗ 
ligen Stifts verweſer v. Fehrentheil Gruppenberg gehoͤrigen Spill⸗ und Kunkel⸗ 
Lehnguts Ober⸗Bellmanusdorf, welches nach landſchaftlichen Prinelpien 
auf 45 359 Rihlt. 29 Sgr. 8 Pf. gewürdigt worden, ſind die Bietungstermine, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

f den 22 Juni, . 

den 23. September und 
den 23. December 1833 
anberaumt worden. Zahlungs und befisfäbige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 


for⸗ 
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“fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor don Kunow Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbfl einzufinden, 
ib.e Gebore abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu 
gewärtigen. Die Tare und die Kaufbedingungen koͤnnen während der gewöhnlie 
chen Amtsſtunden in der hieſigen Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nie derſchleſten und der Lauſitz. 


v. Götze. 
2583. Milli ſch den 22. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Dominti iſt 
Subhaſtation der dem Ehriftian kangner angehörige sub Nro. 1. zu Coſchine 
belegene Freiſtelle nebſt Zubehör, welche im Jahr 1833. auf 150 Rthlr. abges 
ſchätzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle zablungs fähige Kanfluſtige 
hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine 
den 14. December c. Vormittags um 10 Uhr 
aaf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogislawitz in Perſon oder durch einen gchör 
rig informirten und mit gerichtlicher Special ⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigeg, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Das Gerlichtsamt von Bogtslawitz und Raſchdorf. Loͤwe. 
2660. Fiebenthal den 10. Auguſt 1833. Das zu Neundorf sub No. 110. 
belegene Ackerſtück des Gottfried Wieland, welches anf 916 Mth. gerichtlich ges 
würdigt worden, iſt zur nothwendigen Subbaſtation geſtellt. Tauftuſtige haben 
ſich in dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine 
den o. December 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeffor Heidrich einzufin⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſt bietenden 
der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Einwilligung 
der Intereſſenten ertheilt werden wird. 2 
N f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
a f Schmiedicke. 
2791. Breslan den 10. September 1833. Auf den Antrag eines Glänbl⸗ 
gers iſt die Subbaſtation der dem Daniel Flegel gehörigen, zu KNottwitz sub 
Nro 235. gelegenen Gärtuerſtelle, welche nach der in unferer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 90 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, ven uns verfügt worden. Es werden 
daber alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
Bietungs⸗ Termine 
am 9. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
ver dem Hru. Juſtizrath Force im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig tuformirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocol zu geben und zu genbehgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf Nach⸗ 
gebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. 
= König Preuß, Landgericht. 


z 
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2773. Wohlau den 9. September 1833. Auf Antrag der Erben des zu 
Prauctau verſtorbenen Haͤuslers Anton Münſter ſoll die zu feinem Nachlaß ges 
hoͤrige, sub Nro. 48. im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 42 Rthlr. 20 Sgr. 
gewürdigte Stelle. in dem auf a 75 ; 
den 3, December e. Vormittags 10 Uhr 22 
allhier vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert anberaumten Termine an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und werden Kaufluſtige bierzu eingeladen. Sims 
j 2 KRaoͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 25 
2797 Bauerwig den 14. Septbr. 1833. Die zu Katſcher sub No. 110. 
des Hypotbekenbuchs belegene, den 10. Geptdr, 1833. auf 168 Rthlr. 22 fgr. ges 
tichtlich geſchaͤtzte Haus⸗Poſſeſſion den Johann Bannertſchen Erden dafelbft geboͤ⸗ 
rig, ſoll auf deren Antrag an den Meiſlbietenden Öffentlich verkauft werden. Hiezu 
baden wir einen Termin auf 
} den 11, December c. früh um 10 Uhr 
in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Katſcher anberaumt, und laden 
wir beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluflige mit dem Bemerken hiermit vor, daß 
wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſibietenden 
der Zufchlag mit Genehmigung der gedachten Ecben und des unterzeichneten Gerichts 
als obervormundſchaftlichen Behoͤrde erfolgen ſoll. 
Königl. Gericht der Staͤdte Banerwig und Kat ſcher, 

2494. Lauban den ızten Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die in der Eichg meinde zu Langenoͤls sub No. 7. belegene, auf 
146 Rtdlr. 20 Sgr. ortögerichrlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle der Johanne Roſine 
Richter und fordert Bletungsluſtige auf, in dem einzigen, michin peremtori⸗ 


ſchen Bletungs⸗ Termine f N 
den 19. November Vormittags um 10 Ubr 


in der Gerichtsamts-Kanzlei zu Langenols ihre Gedore abzugeben, und nach ers 
ſolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu ges 
wartigen. Zugleich werden dieſenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, angewleſen, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Das Gerichtsamt der Langenölſer Güter. 
Koͤnigk, Juſt. 
2475. Falkenberg den 7. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Gottfried 
Kubnertſchen Erben ſubbaſtiren wir in dem auf 
den 5, Novemder a. c. 
in unſerer gewöhnlichen Gerichtskanzlep zu Falkenberg anberaumten peremtoris 
ſchen Termine, die zum Nachlaß ihres Erblaſſers gebörige sub No. 28. zu Graaſe 
delegene, und auf 386 Rtblr. 6 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle. 
Wir laden demnach hiermit beſith⸗ und zahlungsfähige Llcitanten vor, und fol 
der Zuſchlag, in fofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtbie⸗ 
tenden in dem benannten Termine ſofort erfolgen. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Gerichtskanzley eingeſehen werden. 
Das Reichsgraͤſlich von Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. 
Sor ke, ie 
Ab⸗ 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 

„e, pürſchber g den ısten September 1833. Das sub Nro. 100. zu 
Tieſharimaunsdorf, Schönauſchen Kreifed, gelegene, zum Nachlaſſe des hier 
ſelbſi verſtorbenen Gerichtsſchreiders Eckardt gehoͤrige und auf 150 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Hofehaus ſoll in dem hierzu auf Re 

den 6. December a. . 
angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine an den Melſibtetenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifuͤgen 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meijidietenden erfolgen ſoll, wofern nicht 
Lach uz Umftände eine Ausnahme zuläßtg machen. Da Üdrigens dteſer Termin 
auch noch zur Anmeldung und Beſcheinigung aller Anſprüche an den ganz verfchuls 
deten Eckardtſchen Nachlaß anſteht, 0 werden hierzu alle dem Gericht unbe⸗ 
kannte Gläubiger unter der Warnung geladen, daß Ne bel ihrem Aus dleiden init 
übren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die Uart⸗ 
gen Glaͤudiger ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt werden würde. 
N Das Major und kandſchafts Direktor Freihertlich von Zedlitzſche Pa⸗ 
trimonial⸗Gerichtsamt von Tief Hartmannsdorf. 2 
2775. Bunzlau den 16tn Auguſt 1833. Das unterzeichn te Gerichtsamt 
bat über das von dem Gottlieb Weihrauc hinterlaſſene zu eiſtoͤctige, mit drei 
Stuben verſehene Haus Nro. 11. zu Eichberg und dem hierzu geherigen Flock 
Ackers von 6 Metzen Ausſaat, auf Antrag der S der Subhaſtatious Prozeß 
eingelettet, auch zum 10486 b 5 4 0 Bietungstermiue 
2 — en sten December c. Vormittgs um 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle daſelbſt angeſetzt, und bringt dies hierdurch zur Öffentlichen Kenut⸗ 
niß. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpa⸗ 
teſtens bis zum obgedachten peremtortſchen Termine anzumelden und zu beſchei—⸗ 
nigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 
gehoͤrt werden. Dias Gerichtsamt zu Eichberg. f 
55 Strehlen den 14. Juli 1833. Das hierſelbſt gelegene, zur Kauf 
mann Pin ckelſchen Schulden maſſe gehörige, gerichtlich auf 466 Rthlr. 2 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Haus sub Nr. 11. ſoll in dem auf 5 
den 22. November c. Vormittags 11 ug 
hierſelbſt vor dem Heu. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopf an ſiehenden eins 
zigen peremtorifchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 5 
Hierbei we den alle unbekannten Real- Praͤtendenten: 
1) des vorſtehenden Grundſtücks, deſſen we 8 noch auf einen Joh. Gott⸗ 
N lieb Hiuckel vom Jahre 1786. berichtiget iſt, fo wie 
2) die Eigenthünter, Ceſſlonarien und ſonſtige Berechtigte nachſtehender im 
Hypothekenbuche auf dem mebrerwähnten Grundstücke nach eingetragenen 
Real⸗Verbiudlichkeiten, welche theils bezahlt, theils durch Conſolidation 
getilgt ſein ſollen, und zwar: i 
a) der für die Fran Marla Louiſe Amalte geb. Hellmichin vermöge — 4 
ö N N * 5 ro⸗ 


A 
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Protokolls vom 30. Januar 4766. Rubr. II. haftenden 580 Rth., d. i. 
fünfhundert Achtzig Reichsthale z 3 
b) desgleichen des für die drei Hinckelſchen Kinder, Johann Gottlieb, Fried⸗ 
rich Auguſt und Wilhelm Heinrich Hinckel, ebenfalls Rubr. II. haften 
den Vaterthells für jedes Kind mit 300 Rth., d. i. Dreihundert Reichs⸗ 
thaler, zuſammen daher 900 Rth., d. i. Neunhundert Reichsthaler; 
c) der unter Colonne (Bürgs und Vormundſchaften) zu Folge Haupt ⸗Pro⸗ 
tekolls vom zojten September 1786. eingetragenen vormundſchaftlichen 
Contion und namentlich der 600 Rth., d. i. ſechsbundert Reichsthaler, 
für den Benjamin Gottlieb und Friedrich Wilhelm Heinrich 
Geſchwiſter Hinck el ER 441221 8 
vorgeladen, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre etwanigen Anfprüche gel⸗ 
tend zu machen und dieſelben zu begründen, widrigenfalls fie mit allen ihren et⸗ 
wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtuͤck und reſp. die Hypotheken werden 
pPraͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wetoen. 
. ! Koͤnigl. Land⸗ und Stadt Gericht. N 
Here 730 28 Sommerbrodt. 
Edict al- Cit atio ne n. 
2874. Breslau den 10. Septbr. 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 539 Rihlr. 14 ſgr. mas 
nıfeftirien, mit einer Schuldenſumme von 2051 Rthlr. belaſteten Nachlaß des 
Wachsleinwand⸗Fabrikant Schramm am 14ten Juni 1833, eroͤffneten erdſchaft⸗ 
lichen Liquidations⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller a 2 44. 8 ug 1. are a 
den 29. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſiſzrath Hahn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fehriftlich, in demſelden aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herten Juſtizcommiſſarien Merkel, v. Uckermann und Krull 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die eiwa vorhandenen ſchreftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
wärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluftig 
geben, und mit ihren Fergerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 


verwieſen werden. - 


I edel, 
907. Liegnitz den 13ten Februar 1833. Der Erbſchaft hier verſtordenen 
Saab Hat el been Senke ge Senftleben aus Bunzlau, welche 
lediglich in 300 Rthlr. unſichern Acttbis auf Bunzlauer Brodtbänken beſteht, ha⸗ 
den ſowohl die eingeletzten Teſtaments erben, als ſaͤmmtliche bekannte Inteſtaterd en 
entſagt. Ihre unbekannten Inteſtaterben aber werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Erbanſpruͤche dinnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 


— 3172 — 


den 18. December c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Auscultator Anderſeck auf dem biegen Land⸗ und Stadtgericht 
anberaumten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfaus die Nichter 
ſchelnenden mit ihren Erdanſpruͤchen praͤcludirt, und wenn ſich Niemand meldet, 
der Nachlaß als ein berrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden wird. F.) 
f d Koͤnigl. Preuß. Land und Stadegericht. a 

2035. Frankenſteln den 16. Junt 1833. Alle diejenigen, welche an die 
für den Johann Ehriſtopb Scholz zu Sackrau auf der sub No. 3. zu Schmitz⸗ 
dorff, Nimptſchſcher Kreiſes, gelegene Frelſtelle intabulltten 240 Rthlir. und das 
darüber fprechende, verloren gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument vom 25. März 
1802 als Eigenthümer, Eeffionarien oder Pfand⸗Inbaber, Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf f 8 

den 20. December c. Nachmittags 3 Uhr 4 
in der Gerichtöfanzlei zu Schmitzdorff anberaumten Termine zu melden und ihre 
Anſpruͤchr nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präeludiet werden ſollen und zu 
gewaͤrtigen haben, daß das diesfällige Inſtrument für amortiſirt erklart und die 
Loͤſchung des gedachten Intabulats verfügt werden wird. i N 
= Das Gerichtsamt Schmißdorf, Groß, 

2280. Hir ſchberg den 27. Juli 1833. Auf dem Bauergute Nro. 63. zu 

Strausnitz haftet nach Ausweis des Hypothekenbuchs eine Vormundſchafts⸗Cau⸗ 
tion don unbeſtimmter Köbe für die A n e aus dem Jahre 
1754. Da der Aufenthalt der ern unbekannt und das darüber lautende ts 
ſtrument nicht aufzufinden iſt, fo fordern wir bierdurch die Anna Roſina Ziegert 
und reſp. deren Erten, fo wie alle diejenigen, welche aus der gedachten Kaution 
‚fo wie an das Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, auf, in termino 

den a1. November e. Vormittags 9 Uhr 8 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Auscultator Wild II. zu erſcheinen, und 
idre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Der Ausbleibende wird präcindire 
und ihm mit feinen Anſpruͤchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt 
aber mit Loͤſchung der Vormundſchafts⸗Caution verfahren und das Inſtrument 
für amortiſirt erklart werden. f 

Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


von Roͤn ne. 
: Erbfhafts:-Tpeilung - 
2893. Breslau den 18. September 1833. Den unbekannten Glaͤubigern 
des am 13ten Auguſt 1832. zu Glatz verſtorbenen Poſt⸗ Direktors Johann Hein⸗ 
rich Hübner wird bierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bes 
kannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten ans 
umelden, widrigenfalls fie damit nach 5. 137. und folg. Tit. 17. Th. I. des 
Allgemeinen Landrechts an jeden elnzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines 
Erbanthells werden verwieſen werden. ö 
8 Königl, Preuß. Pupillen ⸗Collegtum. Kuhn. 


Bere: Beilage 
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| Edictal» Eitationen. | 
ip 2038, Nimptſch den 1oten Juli 1833. Die unbekannten Erben der zu 
Olrsdorf verftorbenen Roſina Helene Mar ſchner, namentlich: 
| a) der Juwohner Johann Gottlieb Marfchner aus Dirs dorf; 

b) die um das Jahr 1799. aus Dirsdorf weggezogene Roſina Helena Marſch⸗ 
Ai ner verehlichte Beete, ferner 
ö 2) der um das Jahr 1807. zum Milttair ausgehobene Ernft Frledrich Ro⸗ 
N fig aus Dirsdorf; 5 

2) der um das Jahr 1806, zu Stolz zum Militair ausgehobene Johann 

Gottlieb Folgner ebendaher, 

2 2 wie deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbuehmer, werd en hier⸗ 
urch aufgefordert, ſich in dem auf a 
ln d . „Ober, Bie ni a asia Mai | 
n der ts u er⸗Dirsderf anberaumten Termine ſchriftlich od 
derſsalſch e weitere Anweiſung, bei ihrem ee er 
u gewärtigen, daß ſie für todt erklart und ihr in unferem Depoſitorlo befindli⸗ 
es Vermögen, reſp. deren bei uns bekannt gewordenen Erben, oder als herren⸗ 
oſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus wird zuerkannt und ausgeantwortet werden. 
Das Gerichtsamt fuͤr Dirsdorf. 
| 2473. Ratibor den 3. Juli 1833. Ueber den Nachlaß des am 6, Januar 


x 3, verfiorbenen Regierungs⸗Secretairs v. Salawe ſſt auf den Antrag der 
Lormundſchaft der minorennen Miterben des Defuneti der erbſchaftliche Fiquidas 
ous⸗Prozetz eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 11. November 1833, Vormittags um 9 Uhr 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor von Goͤtz angeſetzt worden. Dleſe 
Uläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, 
5 in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßlge Bevollmächtigte, wozu 
gun beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſiens⸗Raͤthe 
Sloͤckel, Wichura und Eberhard vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
zungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demm hit aber die Weitere rechts 
iche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ih⸗ 
er etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 


| | 
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zeuige, was nach Vefriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f i 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 

2594. Naumburg a. Q. den 20, Auguſt 1833. Ueber die Kauf? 
gelder der zu dem ehemals Johann Gottlieb Klingauffchen, sub No. 8 1. zu 
Thiergarten belegenen dienſtfreien Erbzinshauſe gehoͤrigen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauften 10 Scheffel Acker iſt auf Antrag eines 
Realglaͤubigers per Decretum vom zıten Mai tc der Liquidations- Prozeß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Real⸗ 
Glaͤubiger auf ; 
den 11. November c. Vormittags 10 uhr ; 
vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Wagner anges 
ſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das Grundſtück 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuäßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz ⸗Commiſſarien 
Pudor zu Lauban und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen werden, zu melden 
und ihre Anſprüche an das Grundſtück und deſſen de dennen b nn 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, zugleich dabei denſelben die Ware 
nung geſtellt, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück 
präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeid ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden ſoll Die ihrem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, die Erben des Pfefferküchlers Schulz zu Bunzlau, und 
die Scholz Hilgerſchen Kinder oder deren Erben, werden zu dieſem Ter⸗ 
mine unter derſelben Warnung eingeladen. 5 Le A 

Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 4 
Schubert. g 
— — — 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. ’ 
2694. Leobſchütz den 30. Auguſt 1833. Von dem unterzeichneren Fürſtl. 
Lichtenſteinſchen Stadtgerichte zu Leobſchuͤtz werden alle di jenigen, welche au das 
verloren gegangene Hppotheken⸗Juſtrument vom 24. Januar 1811. über die ex 
deereto vom gaaſten März d. J. Ruhr. III. Nro. 5. erfolgte Eintragung eines 
Naufgelder⸗ Kapitals von 543 Niblr, 3 Sgr. 27 Pf. für die Mautner Franz 
Siem un ſchen Erben auf das dem Joſeph Plener, jetzt dem Baͤckermeißen 
Teopold Graul zugehörige und im 1. Viertel sub No. 4. belegene Wohn⸗ und 
Schankhaus als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand? oder ſonſtige Brlefsinhaber 


einen 
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eien Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Commiſſarlo, Herrn Aſſeſſor Heintze auf I 

den 21. December c. Vormittags 10 hrt „44, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls bei Ihe 
rem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen Präcludirt, das 
Inſtrument amorkiſirk, und das Kapital im Hppothekenbuche auf dem verpfaͤu⸗ 
deten Hauſe geloͤſcht werden wird. ö 5 

RE? Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

2975. Tarolatt den 5. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an die vet⸗ 
loren gegangene Recogn“tion vom 12ten Map 1810. über 100 Rihlr. Illata die 
verehlichten Bauer Golle, Anna Dorothea geb. Werner sub divisio 3 der Jos 
bann Friedrich Golleſchen Bauernabrung No. 46 zu Lippen eingetragen als Er⸗ 
denthuͤmer, Erfionarien, Pfand oder jonftige Briefs⸗Inhader, Ansprüche zu 
baden vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, die ſelben binnen 3 Monaten, 

und Mpätefiend in dem auf 5 k ö 
1 den 22. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Fürſtenthums⸗ Gerichte anberaumten Termine anzuzei⸗ 
gen, und haben bei unterblelbender Anmeldung zu gewärtigen , daß ſie nicht nur 
mit ihren etwauigen Anſprüchen an das verlorne Dokument präcludirt, ſondern 
ihnen desbalb auch ein ewiges Stlüſchweigen anfgelegt, und das Dokument fuͤr 
amortiſtet und nicht weiter gültig erklärt werden wird. 

Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. 

3019. Breslau den 25. Septbr. 1833. Auf dem, dem Koͤnigl. Lieutenant 
Unverricht gehörigen Mittergufe Haͤslicht, Strlegauer Kreiſes, iſt Rubr III. 
No. 13. eine Prutestätion de non inpraejudicium intabulando zur Sicherheit 
des Schutziuden Nathan Lewin zu Meile, wegen elner, von demſelden dem 
frühern Beſitzer von Gaudecker, vorgelichenen Capitals von 1209 Rthl. zu 6 p. C. 
Zinfen mit halbjaͤhriger Kuͤndigungsfriſt, woruͤder der von Gaudecker laut bel der 
Grund Acten von Häslich befindlichen Schuld⸗ Inſtruments vom 17 Junl 180. 
Hypothek beſtellt bat, vigore deereti vom 24. Juni 1802. um deshalb einge⸗ 
tragen worden, weil die Schuld ſeldſt wegen der damals auf dem verpfäandeten 
Gute noch haftenden Sudſtitutton, noch nicht eintragen werden konnte. A 

Die Forderung des Nathan Lewin iſt angeblich an deſſen Ceſſionar, Namens 
Frledländer Anno 1805, bezahlt und von dem Fiedlander darüber Quittung und 
Loſchungs⸗Einwilligung dem verſtorbenen Hof⸗ und Eriminal» Rath und Nota⸗ 
rien, Director Uber dehändigt worden, welche jedoch in deſſen Nachlaß verdlteden 
und adhanden gekommen fein fol, 2 

Der Nathan Lewin iſt nicht zu ermitteln, der Aufenthalt des Friedländer un⸗ 
ate und es werden daher auf den Antrag des Lieutenant Unverricht Behufs 

xtabulatlon der eingetragenen Proteſtatlon und Amortiſation der Forderung, 
der Nathan Lewin und Zriedländer, oder alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſlonarien oder Erben derſelben Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber Anfpräche 
dabey zu haben vermelnen, blerdurch vorgeladen, dieſe Anſpruͤche in dem auf 


den 6. Febtuur 1834. Vormittags 11 Uhr 
an⸗ 
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anberaumten Termine vor dem Ober „Landesgerlchts ⸗Aſfeſſor Herrn Ruprecht im 
Partheienzimmer des Ober ⸗Landesgerichts anzumelden. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen ausge ſchloſſen, es wird ihm damit ein 
immerwährendes Stillſchwoelgen auferlegt, und die Proteſtation in dem Hypothe⸗ 
kenbuche geloͤſcht werden. a f 
Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. u. Senat. 
emmer. 


ee —— 


ae a ae a 5 I Be . are 
3031. Habelſchwerdt den Igten Oktober 1833. Die zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Organiſten Aloys Deut ſch dahier gehörigen Effecten, als Uhren, 
Gläſer, Meubles, Hausgerätbe, Leinenzeug , Betten, Kleidungsſtücke, Buͤcher/ 
Mufikalien und neue Saiten, ſollen im Wege der Auction in dem auf 
den zıten November t. 
und die naͤchſt folgenden Tage, von Vormittags um 9 Uhr ab im Sterbebauſe 
angeſetzten Termine, die vorhandenen Muſikalien und Saiten ader namentlich 
A den -ıafen November c. 
Nachmittags gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kauflus 
ſtige biermit einladen. Das Verzeichniß der Muſikalien kann jeden Tag während 
den Amtsſtunden in unſerer Megiſtratur ein ur werden. : —— 
Koͤnigl. Preuß. tadigericht. 


3046. Breslau den 18. October 1833. Es ſollen am 24ſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctlonsgelaſſe Neo. 49. am 
Maſchmarkte verſchledene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, 
Meubles und Hausgeraͤth an den Meiſibietenden verfleigert werden. 

5 5 . Mannig, Aucklons⸗Commiſſar ius. 


3047. Breslau den 18. October 1833. Am Ziſten October e Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr und den folgenden Tag ſoll im Auctions“ 
gelaſſe No 49. am Naſchmarkte, die zum Nachlaſſe des Buch ⸗ und Kunſtdändlers 
Buchheiſter, gehörige Leihdibtiothek und Kunſtſacden an den Meiſtdietenden ver“ 
ſteigert werden. Mannıg, Auctions » Commiffarius, 


3048. Breslan den 18ten October 1833. Am 20ſten d. M Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe Nro. 49. am 
Maſchmarkte, die zum Nachlaſſe des Ballettmeiſter Occlont geboͤrigen Effecten, 
deſtehend in Lelnenzeug , Kleidungsſtuͤcken, Masken s Anzügen und Muſikalien, 
an den Meiſidletenden verſtelgert werden. 

N Mannig, Auctions Commiſſarlus. 
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Subhaſtations . Patente. 


3055 Naumburg am Queis den 16. October 1833. Von dem Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht zu Naumburg am Quels wird biermit bekundet, daß 
auf den vom Königl. Ober- andes gericht von Niederſchleſten und der Laufig ge⸗ 
nebmigten Antrog des Juſttzroth Ferſter zu Glogau als Eurators der End» und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Tie ſchen erbſchaftlichen Prozeß Maſſe, das zu gedachter 
Maſſe gebörige sub No. 140, belegene, gerichtlich auf ein Quamum von 781 th. 
26 ſgr. Courant abgeſchaͤhte Haus nebit zudehoͤrigen Wieſe zum offentlichen Vers 
fauf geſtellt, und hiernacd ein Bietungster min auf 

den 30. December e. Nachmittags um 5 Uhr 
in hieſigem Ger'chis „Lokale anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden daher 
hiermit eingeladen, ſich gedachten Toges und Stunde vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Ober Landesgerichts ⸗Referendarius Herrn Wagner einzufinden, ihre Ger 
bote abzugeben, und ſodaun zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung des 
obentrwaͤhnten Rurators der Zuschlag au den Metjidiefenden erfolgen wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnagme nothwendig machen. 
Königl. Land- und Stadtgerlcht. Schudert. 

3026. Luuban den 11 Oktober 1833. Auf den Antrag der Erben der Jo⸗ 
hauna Dorothea Schönfeld zu Geibsdorf ſoll das daſelbß unter No. 12. belegene 
Gartengrundſtück, welches im Jahre 1831. auf 679 Rihlr. 25 Sgr. taxirt wor⸗ 
deu iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation erbthellungsbalber in dem auf 

den 4. Januar 1834. Nachmittags 3 Ubr 
angeſetzten peremtoriſchen Termine an unſcter Gerichtsſtelle verkauft werden, was 
wir mit dem Bemerken blerdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß der Zu⸗ 
ſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme erforbern, dem Meifts 
und Beſt bietenden erthellt werden wird, und daß die Taxe in den Amtsſtunden 
in unſerer R'giſtratur einge ehen werden kaun. 8 
— as Königliche Gerichtsaut. 

2813. Ratiber den 14. Septeinber 1833. Auf den Antrag der Kirchen⸗ 
Vorſteber werden alle dijenigen, welche an den zu Kranowitz, Natiborer Kreiſes, 
gelegenen, im Hppothekenbuche noch mit keiner Nummer verſehenen Hoſpital⸗ 
grund, zum Kirchen⸗ Vermögen gehoͤrig, Nealanſprüche zu haben vermeinen, ad 

ter- 
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terminum den ko. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 5 
im Orte Kranowitz unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen werden präcludirt, und ihnen desbalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Er 
8 Das Gerichtsamt Kranowitz. Kretſchmer. 
2711, Muskau den ısten September 1833. Auf den Antrag der hieſigen 
Hochfürſtlichen Standes berrſchaſt il die dem Johann Ehriſtean Scheppan zus 
gehörige, bet Koͤdeln am Föhrenfluße unter Nro. 34. telsgene, 4 Stunde von 
bier entfernte, aus einer Mahlmuͤhle mit zwei unterſchlächtigen Mahlgängen, 
einer Schneidemühle, einem Oelſchlage, ſechs Zugemuͤſeſtampfen und einer Loh⸗ 
ſtampfe beſtehende, obne die Gebäude auf 728 Rthlr. 1 far. 8 pf. gerichtlich ads 
geſchäͤtzte kleine Mühle zum gerichtlichen Verkaufe geſtellt, uad find von uns drei 
Bietungstermine auf: a 
den 26. October, ) 
den 26. Nopember, ) jedesmal Vormittags ıı Uhr 
den 28. December d. J.) 
an gewöhnlicher Gerichts ſielle anberaumt worden. Wir laden zu dieſem Termine, 
Beſonders dem letztern peremtorlſchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige mit 
dem Bemerken ein, daß die Taxe an jedem Wochentage des Vormittags in un⸗ 
ſerer 8 eingeſehen werden Zann. 5 
„sur lich ene „Bofgericht der fgeven . 
= Reichenbach den sgſten Auguſt 1 X ege der n endi⸗ 
Ea Shohafarion ſoll 90 2 do. 7. im pe dere bach e die Gemeinde 
Schobergrund, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Gottlieb Kaiſer gehoͤrige 
und ihrem Nutzungsertrage nach auf 813 Nthlr. 5 Sgr., materialiter aber auf 
789 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fr. ijtelle und Schmiede, wozu außer 
den noͤthigen Wohn⸗, Mahl⸗ und Wirthſchaftsgebäuden ein Garten, 12 Morgen 
205 (IR. Acker und 1 Morgen 109 [UR Wieſenland gehoͤren, auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibletenden in dem hierzu 
anberaumten peremtoriſchen Termine 
3 den 22. No vember c. a. 
auf dem Schloſſe zu Schobergrund verkauft werden. Beſitz ⸗ und Zablungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in un⸗ 
lerer Canzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Schobergrund eingeſehen werden. 
= Das Gerichtsamt Schobergrund. Wichura. 
2577. Reichenbach den asſten Auguſt 4833. Im Wege der Auseinander⸗ 
letzung lell das sub Nro. 45. im Hypotyekenbuche uber die Gemeinde Nieder⸗ 
Peilau⸗Schlöſſet, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, den Johaun George 3% 
feltſchen Erben gehörige und auf 220 Ntpir. ortegerichtlich abgeſchaͤtzte Auen⸗ 
haus, wozu zwei Garten gehören, auf den Antrag der Beſitzer öffentlich au den 
Meiſt⸗ und Veſebietenden in dem hierzu anberaumten peremtotiſchen Termine 
0 den 


. 2 


ü fi den 20. November e. 
auf dem Schloſſe zu Nieder⸗Peilau⸗Schköſſel verkauft werden. Befitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige wetden daher bierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und 
Orte zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über die ſe 
Grundſtück, jo wie der Status deſſelbden, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Nieder-Peilau + Scylöffer 
eingeſehen werden, 5 i 
Das Kaufmann Riedelſche Gerichtsamt von e e 
f 3 ichura. 

2784. Falkenberg den a1. September 1833. Vom unterzeichneten Königs 
chen Gerichte wird auf den Autrag der Gaſthausbeſitzer Gottfried Leisnerſchen 
Erben die zum Nachlaſſe des Erblaſſers gehörige und sub Nro. 99, hieſelbſt bes 
legene Beſitzung, zu welcher 
- a) cin Grwudftick von x Morgen 173 R., uu 33 

b) ein Wieſengrundſtuͤck von 1 Morgen 98 IR, A 
gebört, und welche znfommen auf 2413 Rth. 5 Sgr. 2 Pf. detaxirt worden, in 
terimino peremterio et unico, 

den 25. November a. c. 
Öffentlich verkauft; es werden dieſemnach alle Kauf- und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihr Gebot vor uns abzugeben, 
wogegen der Meiſt⸗ und Beſtbietende mit Genehmigung der Erbſchafts⸗Jutereſſen⸗ 
ken den Bujblag zu armörsigen Dat ? 2 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 

2854. Ratibor den 27. Septbr. 1833. Der zum nothwendlgen Verkauf 
der Simon Kotürczmaſchen Freihaͤuslerſtelle Nro. 27. zu Difa am sten künftigen 
Monats anſtehende Subhaſtationstermin iſt aufgehoben worden, und zu dieſem 
Behufe ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf den 4. Decbhr. d. J. in Große 
Gorzttz anberaumt, und laden zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige dazu mit dem Bedeu⸗ 
ten vor, daß der Meifts und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftstten. . 

Gerichtsomt der Herrſchaft Groß ⸗Gorzisz. 

2770. Dirfhberg den 8. August 1833. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß das sub Nie. 177, zu Heriſchdorf gelegene, auf 547 Rthlr. 22 Sgr. adges 
ſchatzte Bleichbhaus fammt Zubehör, der Johanne Chriſtiane verehlichten Muller 


Bachſt ein gehörig, ; ; 
den 9Hten December c,. 
als dem einzigen, im Gerlchtskretſcham zu Heriſchdorf änfiehenden Bietungster⸗ 
mine, im Wege der noth wendigen Subhaſtafton Öffentlich verkauft werden ſoll. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


von Roͤnne. 
2602. Reichenbach den gten September 1833. Im Wege der Execution 
fol die sub Fol, 1. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Woislowitz, 2 rg 
} er 


ſcher Kreifes, eingetragene, dem Carl Wilhelm Schaffer gehörige, auf 995 Rıbl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle, wozu Winde und Waſſermühle, Acker und Gar⸗ 
ten gehören, anf den Antrag eines Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſt bietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
den 23. November 1333. 

auf dem Schloſſe zu Woislowiß verkauft werden. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤ⸗ 
hige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu ers 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
„Protokoll zu erklären, und ſoll der Zuſchlag auf das Meijigebot erfolgen, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen. Die Taxe über dleſes 
Grundſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in 
unſerer Kanzlei, als auch im Gexichtskretſcham zu Altſtadt⸗Nimpiſch eingeſe⸗ 
hen werden. Das Gexrichtsamt Woislowitz. er 
R ichura. 


ER Subhaſtation und Edictal Citation. | 

2736. Reichenbach den 5. September 1833. Im Wege der Execution 
fol die sub Fol. 10, im Hppoibekenbuche über die Gemeinde Steinſeifers dorf, 
Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Gottlob Hoff mann gedoͤrige 
un d auf 572 Rtb. gerichtlich abgefbäßte Feldgärtnerftelle, wozu außer den Wohn⸗ 
and Wlrebſchalts⸗ Gebäuden ein Odſt: und Graſegarten, 24 Morgen 82 R. 
Acker ⸗ und orgen 120 (IR. ® gehdren, auf ben Qutcag eines Deals 
gläubigers sentlich an den Meiſt⸗ und Beilbietenden in den hierzu anberaumten 
Terminen: den 28ſten Oktober, 

den 28ſten November und 
den zoſten December c. a. 
von welchen aber erſt der letzte der peremtor sche if, verkauft werden. Beſit⸗ 
und Zahlungsfaͤhlge werden daher hierdurch aufgeſerdert, in den gedachten Ters 
minen, beſonders aber in dem letzten, in der Amtskanzuy zu Steinſelfersdorf zu 
erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingurgen zu gewäctl en, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklären und ſell der Zaſchlag anf das Mriſigel ot erfo gen, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausngt me zulatien. Die Taxe über diefes 
Grundſtuͤck, fo wie der Status deſſeilben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in 
unſerer Kanzl , als auch im Gerichtek etſcham zu Steinſelferstorf eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die auf dieſem Grundſtücke 
sub Rubr. III. No. 5. ex instrumento vom 6. Februar 1806. ex decteto de 
eodem für die katbeliſche Kirche zu Profen intabuſirte Poſt per 300 Redir. und 
dos darüber aus zeſtellte Inſtrument d. d. bien Februar 1805. und Hypotheken⸗ 
Schein de codem als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefe; 
Irbaber Anſpruch zu haben vermeinen, hie durch vorgeladen, ſich deshalb ſchrift⸗ 
lich oder mündlich vor oder in dem oben erwahnten Termine, ſpateſtens aber in 
dem am zoſten Decemder c. 
anſtehenden peremtoriſchen Termine zu melden, unter Production des diesfaͤlligen 
Inſtruments ihre diesfaͤlligen Anſpruͤche nachzuweiſen und das Weitere, 1 Au⸗ 
en⸗ 


— 34831 — 


ßenbleiben aber ner engen daß ‚fie nicht nur aller Anfprüche an dieſe aufge⸗ 
dotene Poſt präkludirt, ihnen ein ewiges Stillichweigen auferlegt, ſondern auch 
die Poſt ſeldſt im Hypothekenbuche wird ertabuli.t werden. . 
Das Reichsgraf, von Noſlitzſche Gerichtsamt der Steinfeifer&dorfit 
‚Güter, Wichura. 
Ediet al Citation en. 

2712. Oels den „zen Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am ugten 
November 1832. zu Trebnitz verſtorbenen Friedericke, -feparitte Privatlehrer von 
Locho w ‚geborne Hertmann. it am heutigen Tage der erdſchaftilche Lauida⸗ 
tions- Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu baden vermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtizralb, von Keltſch auf 

den 30. December c. Vormittags um 11 Ubr angeſetzten Termine 


An dem Geſchaftstokale des hieſigen Fürſtentbums «Gerichts per ſönich oder durch 


einen gefeglich zulaßtgen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Fon derungen 
oder ſonſtigen Anſprüche vorſchriſtsmäßig zu Itquldiren und deren Richligkelt 
nacdzuwelten, oder im Falle ihres Ausdleldens zu gewärtigen, daß fie aller ud 
rer erwantgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der MWaſſe 
noch übrig bleiben mochte, berwieſen werden. a 

Herzegl. Vraunſchweig Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

3939 Neumarkt den 17. September 1833. Alle diejenigen, welche aus 
der als Pypotheken-Inſiiument aps gefertigten Erbſt uderungs Verhandlung in der 
Nachkaß R gulirungsſache der zu Buchdorf verſtorbenen Dauer Joſepha Nucke ch 
vom 10. Juni 48 5. nebſt annccttten HypetbekenlFeins vom 251n Noveiieher 
ej. a., über das auf dem George Fliedrich Begadeſchen Bauergute Rro. 30, zu 
Biſchdorf Ru. III. No. 7. eingetragene Erdtbeil der minorennen Joſepha Ni⸗ 
ckiſch per 417 Rih. 15 Sgr. 9 Pf. als Eigentbuͤmer, Ceſſſenarlen, Pfand: oder 
ſonſtige Briefsiuhaber irgend einen Auſpruch zu haben glauben, werden birdurch 
aufgefordert, ſich Damit innerbalb drei Monaten, ſpͤteſtens aber in dem auf 

den 16. Jaun ar k. J. Vormittags 10 u %r 

vor dem Land nud Stadtge⸗ its Aſſeſſor Herrn Gens auſteheuden Ter, ine zu 

melden und die ſeiben la bzuweiſen, wierigenfalls die nicht erſchienenen Inte reſſen⸗ 

ten nut ihren etwanig u Realanſprüchen an das bezeichnete Dokument präkludit, 

ionen damit eiu ewiges Sriuſchweigen auferlegt, das gedachte Inſtrument aber 

für amortiſüt erklärt, und die eingetragene Pr un Hopotbekenbuche gelöſcht 
werden wird ⸗ König. Lande and Stadigericht. 

22339. Zobten den 24 Juli 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 

nigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden, f 
I. nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 
5 Inſtrumente: 
a) oe 16ten October 1795 und gten Marz 1820, uber 200 Rh, 
für den Wirthſchafts⸗Amtmann Carl Sofeph Habel zu Klein⸗ 
Tinz 


— 
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Tinz Rubr. III. Nro. 1. auf dem Haufe Nro. 97. des Johann 
Großmann, jetzt Schloſſers Schwan, und Ackerſtück Nro 141. 
des Fleiſchers Franz Jenſchke zu Zob ten; 

b) vom 21ſten April 1788. über 54 Thlr. ſchleſ. oder 43 Rthlr. 
6 Sgr., für die Kirche ad Se Jacobum und das Hoſpital hier 
ſelbſt Rubr. HI Nro. x. auf dem Haufe Nro. 67. des Schnei⸗ 
ders Joſeph Kappler zu Zobten; 5 

e vom 12. April 1817. über 19 Rthlr. 18 Sgr., für die Kirche 
zu Groß: Wierau Rubr. III. No. 3. auf der Häuslerſtelle No. 3. 
des Carl Surm zu Krotzel; f f 

d) vom Sten und gten März 1811. über roo Rth., für das Ae⸗ 
rarium der katholiſchen Kirche hierſelbſt Rubr. III. No. ı., auf 
dem Hauſe No. 62. des Anton Giehler zu Zobten; N 

e) vom 22flen December 1774. und azften Februar 1799 über 
80 Rth., fuͤr die Retabliſſements⸗Kaſſe der Stadt Zobten Rubr. III. 

BederenNro. 1 auf dem Bauergute No. 5. des Anton Hertzig, jetzt 
Franz Kürgel zu Klein, Bielau, a 2 
träge nebſt Binfen bereits gerichtlich quittirt worden, fo wie 
II. folgende intabulirte Poſten: 

a) 244 Rthlr. 10 Sgr. 33 Pf, fuͤr die Hoffmannſchen Erben 
Rubr. II. No. 3, auf dem Bauergute nebſt Waſſermuͤhle No. 21. 
des Franz Scholtz zu Marxdorf, laut Hypotheken-Jaſtrumeuts 
vom 31ſten December 1766. und 20ſten Maͤrz 1767; 

b) 320 Rthlr. für den Franz Schumann zu Zobten und reſp. 
Chriſtoph Radeck Rubr. III. Nro 3. auf demſelben Grundſtuck, 
laut Hypotheken ⸗Inſtrument vom 29. Juli 1777. und zien Ok⸗ 
tober 1785. 

hiermit oͤffentlich aufgeboten, und die Inhaber dieſer Inſtrumente, ſo wie 
die Eigenthuͤmer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Eeſſiona- 
rien oder diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, aufgefor⸗ 
dert, bis zu oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 25, November c Nachmittags um 2 uhr 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realan⸗ 
ſpruche anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit gegen die 
verpfändeten Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
präcludirt, und mit der Mortification der Inſtrumente und der n 
5 ſaͤmmt · 


— — 
ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen in den Hypotheken⸗Buͤthern wer 
fahren werden wird. 2 5 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Grüz macher. 


f Offener Arx e ſt, 
über das Vermögen des biefigen Kaufmanns Ednard Sepbold. 
3056. Beuthen den 4. Oktober 1833. Nachdem durch das heut publicirte 
Dekret über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Eduard Seybold ex oflicio 
der Concurs eröffnee worden, fo wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, biermit 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
Gerichte davon förderfamft treuliche Anzelge zu machen, und die Gelder oder Gas 
cen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte, in das hleſige Depoſi⸗ 
torium binnen ſpaͤteſtens 8 Tagen abzuliefern. Sollte dennoch dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird dieſes für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden, wenn aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelden verſchweigen und zurückhalten ſollte, 
fo wird er noch außerdem alles feines daran habenden Uaterpfandes- und ans 
dern Rechts für verluſtig erklart werden. 
f Königl. Preuß. Stadcgerlcht. Eiſenbeil. 
3050. Hirſchbergn den 14. Octoder 1833. Nachdem fiber das Vermd⸗ 
den des Kaufmann Carl Benjamin Bock hlerſeidſt am 4. Oktober d. J. der Con⸗ 
ecurs eröffnet worden iſt, 10 werden hierdurch alle diejenigen, weiche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich 
baden, aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem 
Gerichte davon irenlich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzu 
liefern. Sollte dieſer Aufforderung zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner ve⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, jo wird dies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſien der Maſſe anderweit deigetrieben werden. Wenn aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten folte, fo wird 
er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts 


verluſtig erklaͤrt werden. a 
ö KRKoönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


von Rönne, 

Erb ſchafts » Theilunge n. 
2977. kauban den 8. October 1833. Der Nachlaß des zu Wingendorf 
geſtorbenen Papier machers Johann Ferdinand Franz wird in Kurzem unter die 
Erden vertheilt werden, worauf wir mit Rückſicht auf $. 137. I. 17. Ld. R. 

die etwantgen Nachlaßglaͤubtger um fo mehr aufmerkſam machen, als -fämmtliz 

che Erben im Auslande wob nen. 
Das Gerichtsamt von Wingendorf. 
(gez.) 3 


+ 


a 
644. Namslau den taten Februar 1883. Di, unbekannten Erben der 
hierſelbſt am 18. October 1817. verüerbenen Wachtmeiſterwimwe Müller, Eu: 
fanna gedorne Major, werden hierdurch aufgeſerdert, ſich Behuts ihrer Legiti⸗ 
mation innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 21. December tc. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muͤller anberaumten Termine 
zu melden, beim Ausbleiden aver zu gewärtigen, daß Üder den Nachlaß der ic. 
Müller nach den Geſetzen verfuͤgt werden wird. 2 Rz 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


A e t i nn U 
3040. Lüben den 17. October 1833. Montag den 28flen d. M. von Mor 
gens d Uhr an, ſollen in Füben circa 73 ausrangtete Koͤnlgl. Dlenſtpferde an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. Kauf⸗ 
lledhaser wellen ſich einfinden. 
Der Kommandeur des stem Kuiraſſier⸗Regiments. ; 
Oberſt von Grävenitz. 
2974. Breslau den ar. Oktbr. 1833. Es ſollen am 25. d. M. Nachmit⸗ 


tage 2 Uyr im Auctions -Gelaſſe No. 49. am Naſchmarkte 
. 59 Kalbfelle und — 


14 Ochſenfelle, 

an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

i Mannig, Auctlons.Commiſſartus. 

3058. Bries den 18. October 1833. In termino den 3iſten October a. c. 

Nachmtags 2 Uhr ſollen die in dem Nachlaſfe des verſtordenen Kaufmann M. 

Levoſobn ſich vorgefundenen Bücher, welche in deutſchen, engliſchen, franzoͤſiſchen 

Werken ꝛc. berieben, und wovon das Verzeichniß dey dem Unterzeichneten täglich 

eingeſeben werden kann, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezah⸗ 

lung in dem auf dem auf dem Schloſſe bier ſelbſt gelegenen Aucttens⸗Lokale ver⸗ 

oulttonirt werden, welches dem Publiko hrerwit bekannt gemacht, und wou 

Kaufluſeige eingeladen werten. ES | 

Die Auctions Commiſſion des Königl. u} und Stadtgerichts. 

a mle r. . 


Aufgehobene Subhaſtation. 
5045. Voblniſch Netkow den 11. October 1833. Die unterm 9 Jult 
1833. verfügte noibwendige Susbaſtatton der im D-.rfe Voblnifh Nettkow, 
Gründerger Kreifes sub Nro. 8. belegenen Krug und Baurinaprung wird hier⸗ 
durch aufgehoben, Be ö 
Furſtlich Patrimonial- Gericht. 


— — 
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Donnerſtag den 24 October 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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Subhaſtations Patente. 


3013. Lüben den 7. October 1833. Das dem Nagelſchmidt Buchta ge 
hoͤrige, nach dem Materialwerthe auf 940 Rthlr. 5 far. , nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage aber auf 615 Ather. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus sub No. 99. bierfelbii, 
ſoll ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden. Es ſtehet hierzu ein einziger und peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin auf i 

den 31. Januar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab 
in dem Geſchäftszimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Beme ken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen wird, in ſoſern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme nothwendig machen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger 
des ꝛc. Buchta hlermit vorgeladen, am gedachten Tage und am bezeichneten Orte 
zu erſchetuen, ihre etwanigen Forderungen zu liquidiren und zu rechtfertigen, un 
ter der Verwarnigung, daß der Ausbleldende nur an, dasjenige verwieſen werden 
wird, was nach Befriebigung der fi) gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben dürfte, l 5 a 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2846. Mittelwalde den aten Septbr. 1833. Auf den Antrag der Erden 
und Vormundſchaft ſoll die dem verſtordenen George Klenner zu Neuneisbach ge: 
hoͤrige, und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe nachweiſet, auf 
215 Rthlr. 14 ſgr. 6 pf. dorfgerlchtlich abgeſchaͤtzte Koloniſtenſtelle sub No, 3. im 
Hypothekenbuche verzeichnete im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem 
bierzu in unferer Kauzley angeſetzten einzigen Bietungstermine SE 

den 2 1. November 1833. Vormittags „ute 

öffentlich an den Meſſtbietenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. Zugleich werden auch alle etwa noch 
vorhandenen unbekannten Ereditoren des de. Klenner zu obigem Termine ad⸗ 
eitire, um ihre Forderungen zum Protocoll anzumelden und zu verificlren, dle 
bey ihrem Außendleiben die Prächufion von der Maſſe und die Auſerlegung elnes 

ewigen Stlülſchweigens zu gewärtigen haben. 

8 Das Gräſiſch von Althannſche Gerichtsamt 

i Volkmer, Juſtit. 
N 39 


59 


. 


3059. Meffersdorf den 16. October 1835: Das dem Kaufmonn Lari 
Gottüeb Nüffer gehörige Freldaus nebſt Gaͤrtchen Nro. 351. in Schwerta, orts⸗ 
gerichtlich auf 560 Rthl 15 for, Cour. tarirt, ſoll in via exceufionis, iu termine 
peremtoxio den 30. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle in Schwerta an den Melſtdietenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden zum Bieten, die unbekannten Realgläut tiger aber zur Beicheiniguaz 
ſhrer Forderungen zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, Letztere unter der War⸗ 
nung, daß die Außenbleidenden ihre Anſprüche an das Grundſtuͤck und die dar⸗ 
aus zu loͤſenden Kaufgelder verlieren. ö 

Das Gräflih von Seherr Thoßſche Gerlchtsamt dee Herrſchaft Schwerta. 

8063. Neiffe den 19. Septemder 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf des heut sub hasta geſtellten, um Nelſſer Kreiſe gelegenen, und auf 
20650 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf. landschaftlich abgeſchaͤtzten rüitermaßigen Scholttſey 
Wleſau, find vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth, drei Bietungstermine auf 

den 27. Jaguar, : 

den 26 April, und peremtorifch auf 

den 25. Juli 183 4. jedesmal Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahl .ngsrädıge Erwerber werden daher einger 
laden, zur beſtimmten Zeit im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu 
erſcheinen, thre Gebote abzugeben, und demnachſt, falls kein geſetztich zulaͤßiges 
Hinderniß eintritt, den Zuſchlag RN Melſt⸗ Ka 8 gewärtigen. 

„outs, hums⸗Ger ttt. 

2953. Grünberg den 23. September 1833. Die Müller Kurzmannſchen 
Grundſtüuͤcke hierſelbſt: g 

1. acht Muͤhltheile von Schuberts Muhle, wovon 6 Theile, jedes 254 Rtb;; 

I Thl., 594 Rh.; 1 Thl., 127 Rib, zuſammen alſo 2245 Rth. tarırt, 

2. die Vorwerkstheile vom alten Maugſcht⸗Vorwerke No. 289, im 4. Vier 

tel, aus zwei Wohnhäuferu, einer Scheune, 16 Acker- und Heideſtücken, 

3 Wieſen, 6 Weingartenflerken, woven keine Parcelle über 500 Atpir,, 
zuſammen aber 4915 Rth. 17 Sgr. 6 Pf. taxirt; g 


3. der Acker No. 270 a. und b., taxirt 180 th. 
4 der Acker No. 320., taxirt 100 — 
5. der Acker No. 484. taxirt 120 
6. die Graͤſerei No. 272, und 275., taxitt go — 


ſollen im Wege der nothwendigen Suhaſtation in terminis: 
den as ſten December d. J., 
den asſten Februar k. J., und 

Det 3 den 29 ſten April k, J., i 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Ubr auf dem 
Laud⸗ und Stadtgericht öffentlich, die Beſitzungen ad 1. und 2. jede im Ganzen 
over auch in einzelnen Flecken an dle Meistbietenden verkauft werden, wozu fi 

beſitz⸗ und zahlungsfahige Bu einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der 

Inteteſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 

f König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


2984. 
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2084. Grünberg den 28. September 1833. Die zum Nachlaß der Haͤus⸗ 
lerwittwe Anna Eliſabetb Zinus gebörige Hänslerſtelle No, 89. zu Klein ⸗Hei⸗ 
nersdorf nebſt Weingarten an der Treibe, taxirt 123 Rip 10 Sgt., ſollen ım 
Wege der nothwendigen Suk haſtation in termino 8 
ö den 28 December d. J. Bormittags um i Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich b ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufiuden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Jutereſſenten in den Zuschlag ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

a Raonigl. Land und Stadtgericht. 

3061. Lauban den 10. Oktober 1833. Zum freiwilligen offentlichen Ver⸗ 
kauf des zum Machlaſſe des Frei.wekers Johann Traugott Lange gehörigen Grund⸗ 
tücks Nro. 694. hieſelbſt, betend aus canem Daufe dert dabei befindlichen 
Garten, Acker und Scheunchen, geſchaͤtzt nach der in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht bereit liegenden Taxe auf 485 Nihlr. 8 Sgr. 4 Pf., haben wir einen 
emzigen peremtoriſchen Bielungstermin auf 

den 4. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
an biefiger Gerichtsſielle vor dem Aſſeſſor Barſchdorf anb:raumt, Kaufluſtige 
werden daber in dieſem Termine zu erſcheinen auit dem Bemerken aufgefordert, 
daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden nach Emwilligung des Vormundes der 
Laugeſchen Minoreunen unter obervormundſchaftlicher Approbation erfolgen fol, 
wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten. 
Das Koͤntgt. Gerichtsamt. 

3054. Hirſchberg den 10. Oktober 1833. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß der sub Mo, 126, zu Straupitz gelegene, auf 400 Rth. 26 Sgr. 8 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Ehrenfried Stegeriſche Garten vor dem Deren Kreis ⸗Inſtizrath 
Thomas in termin = RN 
den zıfflen December c. 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. ö 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. i 

EN von Ron ne. 
65. Neuro de den 28. September 1833. Das hierſelbſt sub Nro. 318. 
befegene brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, zur Schuhmacher Franz Wolf⸗ 
ſchen Concurs maſſe gehörig, auf 249 Rthl. 7 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigt, 


fol in dem auf i map 
- den 28. December c. Vormittags 11 Uhr 
anſtehenden petemtoriſchen Bietungstermine meiſtbletend verkauft werden. 
8 Königl. Stadtgericht von Neurode und Wünſchelburg. 5 
e 


3051. Schillersdorf den 3. Oktober 1833. Die sub Nro. 10, hierorts 
belegen, Ri 22 Rıbt. abgeſchätzte Häusterftelle und Schmiede fol] in termine 
3 den zien December 1833. 
meiſtbietend verkauft werden. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schilletsdorf. 
305% 


3052. Görlitz den 8. Oktober 1833. Der am 3, Oktober 1754 zu Schön 
„lg in der jetzt Königl. Preuß. Ober⸗Lauſttz geborce Johann Chrlſtian Glediiſch, 
Fleiſchbauer, angeblich unter dem Namen Gledewitſch in Koppenbagen anfapig 
geweſen und ſeit 1798. verſchollen, fo wie die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen un⸗ 
kekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf dem Schleſſe zu Schoͤnberg 

8 den 30. Auguſt 1834. Vormittags II uhr 

anſtehenden peremtorifchen Termine vor uns oder in unſerer Regiſtratur ſchrift⸗ 
lich o der perſoͤnlich zu melden und weſtere Anweiſung zu erwarten, oder wenn 
ſich weder vor noch in dem Termine Jemand meldet, die Todeserklaͤrung des 
Verſchollenen und die Verabfolgung ſeines ihm hier zugefallenen Vermögens an 
ſeine Geſchwiſter zu Schoͤnberg zu gewaͤrtigen. 

Das Freiherrl. von Nechenbergſche Gerlchtsamt von Schönberg und 

Nieder⸗-Halbendorf. Schmidt, Juſtit. 


3041, Guttentag den 10. S ptember 1833. In Termino 
am 27ften December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
fol an hieſiger Gerichtsſtätte die der verehlichten Staulslaus Mroß gehörige Poſ⸗ 
ſeſſion Nro. 14. hierſelbſt, welche auf 865 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, 
Öffentlich verkauft werden, welches Kauflufiigen biermit bekannt gemacht wird. 
s Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. b : 
2966. Fürſtenſtein den izt en September 1833. Das auf 620 Jh. tas 
yirte Johann Chriſtoph Elterſche Freihaus No. 21. zu Lange Waltersdorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, ſoll in nothwen diger Subhaſtation in dem auf 
den 17. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 
im bieſigen Gerichtszimmer anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. l 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
‚fein und Rohnſtock. i ö 


2700. Grünberg am 7ten September 1833. Die Gottlob Prüferſ 
Kutſcynerſtelle No. 51. zu Klein: Heinersdorf, tarltt 84 Rthlr. 27 Sg 5 15 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 2% 
den 7. December d. I, Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Lands und Stadtgerichte öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten ha⸗ 
ben. i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. fr 


2163, Landeshut den 14. Juli 1833, Das dem Herrmann Bart 

boͤrige, sub No. 10. in Pfaffendorf, kandeshuter Kreiſes, delegene eh 

Wige — = 8926 ot nid 8 iſt, ſoll im 
0 wendigen Sub haſta entlich verkauft werden 

Drei lcitatlons⸗ Termine als; 9 verkauft Es ſind daher 


auf 
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auf den 15. September 
auf den 18. October und der peremtoriſche 
auf den 15, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube im herrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. : 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Roͤver. 


2444. Hirſchberg den 17. Auguſt 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Po. 95. zu Straupitz gelegene, auf 103 Rthl. 15 fgr. abgeſchaͤtzte zur 
Gärtner. Siegismund Weiſtſchen erbſchaftlichen Liquldations ⸗Maſſe gehörige 
Haus in ter mino 

N den 26. November c. Vormittags ro Uhr 

als dem einzigen Bietungstermine im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon Ss 
fentlich verkauft werden ſoll. Zugleich werden die unbekannten Nachlaßglaͤubiger 
des Gärtners Siegismund Weiſt zu dieſem Termine vorgeladen, um ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden werden, da über 
den Nachlaß der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffner worden iſt, aller etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige verwleſen werden, was nach 
Befriedigung der fi) gemeldet habenden Gläubiger übrig bleiben ſollte. 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

f a v. Rönne. 

2643. Landsberg den 24. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Vormun⸗ 
des der Wilhelm Pfenderſchen Minorennen ſind zum oͤffentlichen Verkauf des in 
der Stadt Landsberg in Oberſchleſien sub Nro. 9. am Ringe belegenen und auf 
805 Rh. 20 Sgr. geſchatzten Wilhelm Pfenderſchen Hauſes nebſt Stallung und 
Hofraum, Termine auf: 0 a 

; den sten October c., f 
g den 7ten November, und peremtoriſch 

den zten December, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
in der biefigen Kanzley im Wege der freiwilligen Subhaſtation anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
deu, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewirtigen bat, ſofern die Vormun d⸗ 
ſchaft es genehmigt, und daß Jeder der zum Bieten zugelaffen werden will, 100 Rth. 
Caution baar oder in geldgleichen Papieren zu legen hat. Bra : 

Königl. Preuß. Stadtgericht. Schneider. 


1691. Breslau den 24. Mai 1833. Das anf der Nikolaiſtraße No. 333. 
des Hopothekenduchs, neue Kro. 37. dalsgene Haus, dem Bürger Johann Gott⸗ 
lieb Poſtleb gehörig, ſoll im e der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. betraͤgt nach dem Materialien⸗ 
werthe 5373 Rih. 18 Sgr. 6 Pfr, nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Cent 
aber 6620 Rthlr. und nach dem Durchſchnittswerthe 5996 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen: i f 
am 2% Auguſt c., 
am 
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a m 30. October c., f 57 275 

am 31. December c. Nachmittags um 4 Uhr - 
vor dem Herrn Juſtizrathe Vorowsky im Partheiene Zimmer Nro. 1. des Kö⸗ 
nigl. Stattgerihts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokol zu er⸗ 


klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſthletenden, 


wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
5 v. Blankenſee. 


2777. Grottkau den 26ſten Auguſt 1833. Im Wege der Exccutton folk 
die zu Winzenberg, Grottkauer Kreiſes, sub Nro. 37: an einem Arme des 
Neißfluſſes delegene Waſſermüble von 3 Mahlgangen, wozu circa 1 Schoeffet 
Preuß. Maas Acker, 16 Morgen 157 R. Wieſenland, ein lleiner Garten 
und 10 Morgen Holznutzung geboren, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 8713 Kthlt. 
16 Sgr. 8 Pf., auf: 
den 28 November 1833, 
den 1. Februar 1834.) und peremtorlſch anf 
j den 4. April 1884. Vormittags um 10 Uhr 
— n Ssisite zu Koppıg an den Meiſt⸗ agb 3 2 
werden. gsfähige Nau werden zur be ihrer Gebo 
dieſem eme % es iu erſchetnen, t e Die Taxe der 
Mühle kann in unſerer Kanzley eingefehen werden. 5 f 
Das Gerichtsamt der Güter Koppitz⸗ 
(gez.) Schindler. 


2668. Nimm er ſath den been September 1833. Das denen Vorwerks⸗ 


beſitzer Ernſt Gottlob Herrmannſchen Inteſtat⸗Erben gehörige, unter der 
Nummer 57. zu Ober⸗Kunzendorf deltgene, unterm ten September d. J. ger 
richtlich ohne Abzug der Ab; und Ausgaben per 238 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pi. auf 
4593 Rth. 22 Sgr. gewürdtgte Vorwerk, zu welchem ein Dellaß per 307 Rth. 


19 Sgr. im Werthe gehört, wird erbtheilungshalber auf den Antrag einer Mu⸗ 


erbin in terminis: g 
. den igten Oktober, 
e den igten Rovember, 
19ten December d. J., 


5 | den ee | 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an den Metfi» und Beſtbietenden oͤffent⸗ 


lich in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath verkauft, und werden daber brierzu 
deſiz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige Bergeladen , in dieſem Termine zu erſchei⸗ 


zu gewärtigen, wenn nicht ein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht. 


Das Patrimonial⸗Gerlcht der Nimmerſather Güter: Vogt. 


2067. Schmied ebers den 18. Jull 1833. Das der verehlicht geweſenen 
Richter Kam bach, Beate geb. Löſche gehörige, nach der in unferer Neue 


hen, ihre Gebote abzugeben und das Weitere, insbeſondere aber den Zuſchlag 
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fie eluzuſebenden Taxe auf 1277 Rihl. 23 Sgr. 2 Pf. geſchaͤtzte, zu Ober⸗Haſel⸗ 
vuch unter No. 68. belegene Grundſtück, ſoll in den Terminen: 

den 10, September, 

! den 10. Oetsber, 5 

beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 8 

den 1 Nodembera, c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Sub haſtarlon oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, und ion nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Oppothe⸗ 


ken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 


bedarf, vetfügt werden.. * 
| Könkgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2 Gotthold. 


Edictal : Citatione n. 


29060. Breslau den 17, September 1833. Von dem Koͤnigl, Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz it in dem über die künftigen Kaufgelder des Kabierſch ſchen, 
auf der Reuſchen Straße No. 238. belegenen Hauſes beut eröffneten Liquidations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anfprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf ; 
den 5. Febtuar 1834. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
. bierdurch aufgefordert, ſich 2 zum Fels Kriftlih, in demfelben 3 
perſoͤnlich oder durch li ige Bepollmächiſgte, wozu ihuen | eim Man⸗ 
el be Besen he e Bert neee, ikea; Krull und 
Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mit⸗ 
tel beizubringen, demnächſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Ausblelbenben mit ihren Anſpruͤchen an das genaunte 
Haus werden präcludirt, und damit zu einem ewigen Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufe 
geld vertheilt werden wird, verwieſen werden. 2 2 

Das Köͤniglſche Stadtgericht. v. Wedel. 

30657. Ratibor den 24ften September 1833. Von dem unterzeichneten ds 
nigl, Pupilleu⸗Collegii von Dber s Schlefien fol der Nachlaß des am 24. Decem⸗ 
ber 1822. zu Gleraltowitz verſtorbenen Obriſt⸗Lieutnants Friedrich Ludwig v. Fol⸗ 
gersberg unter ſeine Erben vertbeitt werden. Die unbekannten Gläubiger deſſel⸗ 
ben werden daber hierdurch di ihre etwanigen Forderungen an dieſen 
Nachlaß binnen drei Monaten bier anzuzeigen und geitend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dieſer Friſt dle mit der Anmeldu austzebllebenen Gläubiger 
nür berechtigt fein werden, ſich an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ſei⸗ 
nes Erbrpeils zu halten. SI, En 

- Königl. Pupillen ⸗Collegium von Oberſchleſien. Br 

ack. 


394% 


[2 


"9209. Primkenau den 17. Juli 1833. Der feit 28 Jabren abweſende, 
aus Wolfersdorf, Sprottauſchen Kreiſes, gebürtige Brauergeſelle Johann Gott⸗ 
fried Trogiſch [ein Sohn des zu Wolfersdorf im Jahre 1819. verſtorbenen 
Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Johann Friedrich Trogiſch!] oder deſſen etwa unbe 
kannte Erben und Erbnehmer, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hiermit 
aufgeſordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

den 12. Juni 1834. Vormittags 11 Uhr 
in der bleſigen Gerichtsamts⸗Kanzlel anberaumten Termine entweder ſchriftlich 
oder perjönlich zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls er für 
todt erklart, und fein Vermögen den ſich gemeldeten und geſetzlich legitimirten Erz 
ben aus geautwortet werden wird. 8 j 8 
Das Gerichtsamt d Hans chafı> Primkenau. 
Boͤttcher. 


Offener Ar reſt. 


3030. Ratibor den 4. Oktober 1833. Ueber den Nachlaß des zu Neuſtadt 
verſtorbenen Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſors Schoͤpp iſt durch die Verfügung 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche kiquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Es 
wird daher Allen and Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geide, 
Sachen, Effecten oder Brlefſchaften Hinter eb haben, angedeutet, davon weder 


etwas an die Erben deſſelben noch an einen Dritten zu verabfolgen, vielmehr dem 
Ober⸗Landesgerichte davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 


der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das ge⸗ 

richtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte demungeachtet an die Schoͤppſchen E.⸗ 

ben oder einen Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, jo wird ſol⸗ 

ches fuͤr nicht ae geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigeiris- 

beu werden. enn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 

ſchweigen und zurückhalten ſollte, fo wird er noch außerdem alles feines daran 

habenden Unterpfandes und anderen Rechts für verluſtig erklärt werden. 

a Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 

f Suck. 

Subhaſtations⸗ Aufhebung. 

303. Naumburg a. Q. den 17. Oktober 1833. Das unterzeichnete Ge⸗ 

richtsamt bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die unterm Irten Juli. 

dieſes Jahres veroͤffentliche Subhaſtation des Gottfried Tſcheniſchen Bauerguts 
No. 65. zu Lichtenwaldau wlederum aufgehoben worden iſt. 
15 Das Gerichtsamt Lichten waldau. 

1 2 ; Anderſeck, Juſtit. 


- 


Freitag den 25. October 1833. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XLIII. 


Subhaſtations » Patente. 


3028. Garlitz den 4. October 1833. Die dem Schubmachermelſter Chrl⸗ 
ſttan Grawitter allbier gehörige, mit No, 5, bezeichnete Schuhbankgerechtig⸗ 
keit fol, da in dem am 30. Septbr. c. ein annehmlich Gebot darauf nicht erfolgt 
iſt, auf den Antrag der Realgläudiger anderweit feilgeboten werden, und es tft 
bierzu ein Termin auf 

den 27. Jahuar 1834. Vormittags um it Uhr 
vor dem Deputlrten, Herrn kandgekichtsrath Richter, anberaumt worden, wozu 
deſith⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

en 1 an enn, 

2839. Breslau den 30. Septhr. 1833. Die sub Nro. 16. zu Schottwi 
retten es aalee Freigärtnerſtelle, beſtedend in ee Haufe u 
Garten, dorigeriptiich auf 148 Rihlr. 15 far. geſchaͤtzt, fol den 9. Decbr. d. J. 
Nachmittags 4 Uhr an der Gerichtoſtelle zu Hundsfeld, Behufs der Erbtheilung 
Öffentlich verkauft werden. ; 

Gerlcht Hundsſeld und Scholtwitz. 

3074. Oels den titen October 1833. Da das im Furſlenthum Oels und 
deſſen Oels⸗Bernſtaͤdter Kreiſe belegene landſchaftlich auf 22,046 Rtblr. 22 fer, 
6 pf. abgeſchatzte freye Allodtal⸗Rittergut Laubsky für das im veremtoriſchen am 
agften Auguſt 1833. angeſtandenen Termine abgegebene Melſtgebot per 16050 Rth. 
nicht hat adjudicirt werden konnen, und demnächſt auf den Antrag der Oels⸗ 
Milltſchſchen Fuͤrſtenthums, Landſchaft die Fortſetzung der Suphaſtation befunden, 
ſo wie ein neuer peremtoriſcher Licitatlonstermin vor unſerm Deputirten Herrn 
Juſtizrath don Keltſch auf den 3. 1 1834. Vormittags um 10 Uhr im Ges 
ſchäfts⸗ Locale des Fuͤrſtenthums ⸗ Gerichts anberaumt worden, fo wird dies hler⸗ 
mit zur offentlichen Kenntniß der Kauflaſtigen mit dem Bemerken gebracht, daß 
dem Meifts und Beſtdietenden der Zuſchtag ertheilt werden wird. Die Taxe 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herlogl. Braunſchwelg ⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 


„ Cleinow. 
3057. Raumburg a. Q. den 19. October 1833. Das Gerichten Ober⸗ 
Thlemendorf fubhaftise auf Antrag eines Realglaͤubigers die sub No. 11. 12 Ober⸗ 
6 dies 


7 
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Tbiemen dorf belegen, auf 268 Niblr. 12 sar. 6 pf. toxltte Häuslernahrung des 
Gottlieb Pätzold, in lerın, peremtor. den 5 a 
den 23. December t. Nachmittags 2 Uhr 
An der Gerichtskanzleh zu Berthelsdorf und ladet beſiß⸗ and sablungsfähige 
Kanfuflige hierzu ein. i . RI: 
Das Gerihtdamt Ober ⸗Thiemendorf. Anderſeck, Juſlit. 

3085. Hir ſchblerg den auſten October 1833. Zum nothwendigen oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe der sub Nro. 86. zu Erdmaunscorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, ges 
legenen, und ohne Hinſicht auf den Gewerhe⸗Ertrag und die davon zu beſtrei⸗ 
teuden Abgaben auf 2397 Rth. 44 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzten Ott o ſchen Schloß⸗ 
mühle nebſt Zubehörungen, worauf dermalen erſt 400 Rthl. geſetzt worden find, 
haben wir auf den Antrag der Intereſſenten eiuen nochmaligen peremtoriſchen 
Bietungs⸗Termin auf i 

den 9. Decemberſc. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Erdmanns dorf anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und zab⸗ 
Aungsfählge Kaufluſtige mit dem Beifügen einladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden erfolgen ſoll, wofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zus 
läßig machen. Das „ der Koͤnigl. Privat ⸗Herrſchaft 
Erdmannsdorf. ; 

3073. Ple$ den 30. April 1833. Die zu Czarkow, Pleſſer Kreiſes, sub 
Nro. 36, belegene, auf so Rihl. gemürdi: „ zum Paul Penkalla Nachlaſſe 
gchzeige Babel ee e e eee f 
remtorio den 16. December 1833. Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichneten Juſtizamte ‚Öffentlich veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fabige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu newärtigen hat, wenn nicht geſetzliche An⸗ 
we eine Ausnahme nothwendig machen. Die dies fällige Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer R. giſtratur eingeſeben werden. 

Füͤrſil. Anhall⸗Cöhen - Pleſſer Juſtizamt. N 
me Wiebmer. 25 Boniſch. Beer. 


5058. Frankenſtein den 17. September 1833. Auf den Antrag zweiter 
Gläubiger ſoll das sub Nro. 41. des Hypothefenbuchs von Zadel belegene und 
auf 3233 Rtyl. 25 Sur. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzte Bauergut meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, weshalb beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden, in den dieſerhalb auf: 8 e 

den 30. s * 7 

Den 27. Februar, und peremtorie i 

deu 28. April 1834 Nachmittags um 3 Uhr a 5 
in unſerm Amtslokale anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ab zuge⸗ 
ben und, Falls nicht gef gliche Anftände eine Ausnahme begründen, den Zu? 


ſchlag zu gewaͤrtigen. . 
= Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. N 


Neſſel. 
3080, 


in termine pe- 


— 3195. — 

3080. Bauerwitz den gten September 1833. Die sub No. 70. zu Alk⸗ 
„Sieskau belegene, zu dem Nachlaſſe des Franz Much gehörige Gartnerſtelle mit 
dem dazu gebörigen Acker von 2 Scheffeln groß Maas Aus ſaat auf dem Neu⸗ 
bofe, gerichtlich auf 195 Rth. 8 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzt, ſollen im Wege der Sub⸗ 
baſtation den 30. December c. Nachmittags 2 Uhr 
in Bieskau verkauft werden, wozu Kaufluflige und Zahlungs faͤhige vorgeladen 
werden. Zugleich werden auch ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Realgläubis 
ger in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anforderungen geltend 
zu machen sub poena Praeclusi vorgeladen. 

Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodiezka. 
5062. Lüben den 9. Oktober 1833. Das der vereblichten Bezirks- Feld⸗ 
webel Stolpe gehoͤrige Haus und Garten sub Nro. 125. der Liegnitzer Vorſtadt 
bierſelbſt, nach dem Nutzungsertrage gerichtlich auf 297 Rih. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
ſoll im Wege der Execution in dem auf 
f den 4. Februar k. J. von Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts anſtebenden einzigen und 
; 1 ii Bietungstermine fubbaflirt werden, welches beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
äbigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

f Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

3060. Goldberg den 16. October 1833. Zum notbwendigen Öffentlichen 
Verkauf der auf 900 Rthl. abgeſchaͤtzten Rojmannichen Freſſtelle zu Dunkelwald 
‚if ein neuer Bietungstermin auf 

= N 1 n 3 
vor dem Deputirten, Land, und Stadtgerichts⸗ uſſeſſor Hoffmann an Ort 
und Stelle in ber det e gi Bunte laid alder worden. 
zu dem Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden. 

Königi. Land⸗ und Stadtgericht. N 

3065 Gleiwitz den 6. Oktober 1853. Das sub No. 50. der hieſigen Ra⸗ 
tiborer Straße 2826 auf 1989 Rth. gewürdigte Euterſche Haus ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatſon in termino 

den Zoften December e. 
meiſtbietend veräußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadigerſcht. 5 
721. Tarnowitz den 18ten Februar 1832. Da bei dem Gräflih Henkel 
reiſtandes herrlich Beuthner Gerichte hieſeldſt auf Anſuchen einet Realglaͤubigers 
die in dem Fürſtenthume Oppeln und deſſen Freyen Standes berrſchalt Biuthen 
delegene Allodtal⸗Mititrgäter Ober ⸗Heyduck und Klein⸗Schwientochlowitz im 
Wege der Executlon an den Meiſibletenden verkauft werden ſollen, und die 
Dietungs termine: } . 
auf den 20. Ju ni, f . 5 
auf den 23. September, und der peremtorſſche Termin 
auf den 28. December 1833. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden find, fo wird ſolches, und 
daß die gedachte Güter nach der durch die Oderſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
im Jahre 1832 aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Regiſtratur zu jedet 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, behufs der Sudhaſtatlon auf 10,123 Rth. 
5 21 Sgr. 
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21 Sgr. 2 Pf., den Ertkag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den be⸗ 
ſitzfaͤbigen Kaufluſtigen mit der Nachricht dekannt gemacht, daß der Zuſchlag an 


1447. Groͤdnig den 2. April 1833. Dem Publiko wied hierdurch bekannt 
gemacht, daß das dem Johann Wir th gehoͤrige, zu Jernau sub Nro. 52. gele⸗ 
gene, Ahufige Bauergut, welches auf 2008 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. detarirt worden 
iſt, auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution oͤffentlich an den 
Meiſtdietenden verkauft werden ſoll, wozu wir drei Termine, naͤmlich: 


den 30. November e. a. 5 
mobon der letzte peremtoriſch iſt, in der hieſigen Gerichtskanzlei anberaumt haben. 
Beſitz⸗ und zahlangsfaͤsige Kaufluſtige haben daher ihre Gebote in den gedachten 
Terminen abzugeben, und hat der Metſtbietende nach Ablauf des peremtoriſchen 


Königliches Gerichtsamt. 
ee Sinn engen 
Edıstal. tion ET 

2599. Neiſſe den 15. Au 1833. e Joſepha una verehl. 17777 
der Dil 846. Foͤrnet hat Al aße 1818. die hieſige Stadt verlaſſen, und 
ſich nach Brüffel begeben. Dieſelbe hat feit jener Zelt von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben, und wird daber, ſo wie ihte etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erden und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten in unferer Regiſiatur perſoͤnlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den F. Juli 1834. Vormittags 9 Übe vor dem Herrn Aſſeſſor Beer 
in unſerm Gerichts » kokale anſtehenden Termine zu melden und die weitere An⸗ 
weiſung zu gewaͤrttgen. Sollte ſich Niemand melden, ſo wird die Joſepha Johanna 
verehl. Schneider Vorſterade geb. Förſter für todt erklart, ihr Vermoͤgen den ſich ges 
meldeten legitimirten Erben oder in Ermangelung derſelben, als berrenloſes Gut 
dem Fiscus zugeſprochen und zur fteien Dispofition verabfolgt werden, dergeſtallt, 
daß Erben, welche ſich nach ergangenem Erkenntniſfe noch melden, jede Verfuͤgung 
der berechtigten Empfaͤnger, uͤber das ihnen überwiefene Vermögen anerkennen, 
und ohne Rechnungslegung oder Erſatz fordern zu duͤrfen, ſich mit demjenigen 
begnügen müffen, was davon noch % banden ſein wird. 

Koͤnigl. Bleu. Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 


— — — — 
Aufgehobene Su bh aſta tio n. 

3083. Polkwitz den 21. October 1833. Da der Verkauf des sub No. 5. 
zu Grabig belegenen Sco belſchen Bauerguts im Wege der Licitatſon vorläufig 
ausgeſetzt worden, und demzufolge auch die im Subhaſtatlons-Patent vom 24fien 
pr. anberaumten Llcitations⸗ Termine wegfallen, ſo wird ſolches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. E 
as Gerichr von Grabig, von Borwitzſchen Autheilg, 


= 31 = 
Sonnabend den 26. October 1833 


—— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLII. 3 


Subhaſtations Patente. 


091, Breslau den 27, September 1833. Auf den Antrag eines Real: 
Glaͤubigers wir bas sub Nro. 31. zu Klein Oels belegene Bauergut, deſſen 
Nutzungsertrag nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxations-Ver⸗ 
handlung auf 2872 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf., fo wie der Werth der Gedaͤulich⸗ 
keiten auf 380 Rih. 10 Sgr. ermittelt worden iſt, nothwendig ſubhaſtirt. Es 
werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den ans 
geſetzten Bietungs⸗Terminen: 

am 23. December 1833. 
am 24. Februar 1854 
beſonders aber im letzten peremtorifchen Termine ar sid i 

* 0 m 28. April 1834. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzath Scholtz eim hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Maus 
datarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Metſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Auf Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. Von dem 
Bauergute bat Beſitzer das Ackerſtuͤck von 14 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
faat, taxtrt auf 40 Rthlr., befage Kauf» Punftation vom 9. April 1832., ge 
richtlich anerkannt den 23. Juli 1832., für go Rihlr. an den Anton Schmid⸗ 
verkauft, welches noch nicht im Hppothekenbuche abgeſchrleben worden, und 
mit zur Subhaſtation geſteut wird, jedoch nur dann zugeſchlagen werden fol, 
wenn der Extrahent der Subhaflation außerdem wegen Kapttal, Zinſen, Schä⸗ 
den und Koſten nicht vollſtändig befriedigt wezden kann; es ſoll daher in den 
Licitations⸗Terminen ſowohl auf das Bauergut ohne dieſe, als mit dleſer Par 


celle geb werden. 
R Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. . 
3092. Schmiedeberg den 22, Juli 1833. Die zum Nachlaſſe der Anna 
Hilena Baumgarth geborne Scholz gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtratur 
eimzuſehenden —5 auf 132 Rth. 15 Sgr. geſchaͤtzte, zu Schildau unter No. 6, 
pbelegene Fecihäusterfiche ſoll in dem auf er 
en 
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den 11. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr i 
in unſerer Gerichtskanzſey zu Schildau anſtehenden peremtoriſchen Termine lm 
Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon öffentlich verlauft werden, und ſoll dle 
Nachlatzmaſſen⸗ Vertheilung unter die ſich meldenden Gläubiger, und nach Erle⸗ 
gung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, und zwar der leer ausgehen⸗ 
den, ohne daß es der Produktion der Dokumente bedarf, verfügt werden. 
Das Gerichtsamt Schildau. 


3020. Breslau den 27. September 1833. Auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers iſt heute die nothwendige Subhafiation mehrerer, auf 1748 Rth. 10 gt. 
im Durchſchnittswerthe tarirten Jouwelen, namlich: 

a) eines Paares brillantuer Ohrringe, 

b) eines Collier mit Solitairs, 

c) eines Kammes mit Solltairs, und 

d) eines Fermolr mit Brillanten ; 
verfügt worden. Die Kaufluſtigen werden hierdurch aufg fordert, in dem vor dem 
Herrn Ober: Landeögrrichts« Afleffor Rupprecht auf 
; den 4. Februar 1834. Vormittgs um 11 Uhr 
im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts angeſetzten Bletungster⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. . 

3 Erſter Sena emmer. 


3034, Trebnitz den rıtn Oktober 1833. Zum nothwendigen Öffentlichen 
Verkaufe des den Joſeph Kranzſchen Erben gehoͤrigen, gerichtlich auf 129 Rthl. 
17 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigten Hauſes und Gartens sub No. 11, des Hypotheken⸗ 
buchs von Polniſchdorf iſt der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 

- den 14. Januar Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgexichts⸗Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige werden zu 
dieſem Termine eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Koͤnigl, Preuß. Lands und Sladtgericht. 
Schütz. 


3070. Glatz den zten October 1833. Auf den Antrag des Antrag des 
Schneldermeiſters Joſeph Wagner fol das dem Schumashermeifter Friedrich 
Hoffmann gehörige, und wie die an der Gerlchrsſtelle aushängende Tare, welche 
auch taͤglich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
nachwelſet, im Jahre 1833. auf 240 Rthlr. abgefhägte Haus Nro. 359, zu Glatz 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendar Herrn Fiebig angeſetzten peremtorifchen Termine 


De den 4. Januar 1834. . 
verkauft werden, wozu wir die deſiß⸗ und zahlung sfaͤhigen Kauſluſtigen hiermit 
einladen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht, N 


3093. 


F 


3095. Kloſter kauban den 26. September 1832. Von Selten des un: 
terzeichneten Gerichtsamtes wird hlerdurch dekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation der, den Gottfried Hergeſellſchen Erden 
gehörige sub No. 44. zu Haugsdorf delegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 21, September 1833. auf 46 Rthlr. zo ſgr. Courant gewürdigten Häusler: 


ſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


beim 


hiermit aufgefordert, in dem auf 
den 14. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten einzigen peremtorlichen Lieltationstermine an hieſiger Gerichtsſtelle 
entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mans 
datarlus zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß 
dem als zahlungsfaͤhig ſich auswerfenden Meifts und Beſibletenden das Grund» 
ſtück adjndicirt, auf ſpaͤter eingehende Gebote aber, wenn nicht rechtliche Um⸗ 
fände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Das Stifts ⸗Gerichtsamt. Moͤſer. 


2896. Zälz den 15. Juni 1833. Der zu Ottok im Nenſtaͤdter Kreiſe gele⸗ 
gene, den Anton Grziwaſchen Erden gehörige, von Holz erbaute, im Jahre 1831. 
incl. Gebaͤulſchkeiten und Inventarienſtuͤcken auf 241 Rthlr. 10 far. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Kretſcham ſoll auf Antrag eines Erben Theilungshalber in dem auf 

den 11. December d. J. 
in unſerer Getichtskanzley anſtehenden einzigen peremtoriſchen Termine meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Y 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Zuͤlt und Klelu-Pramſen. 


1322, Breslau den ꝛ1zten April 1833. Das auf der breiten Straße 
No. 1481 a. des Hypothekenbuͤches „ neue No. 16. und 17. belegene Haus, dem 
Zächnermeiſter Franz Fücker gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betraͤgt nach dem 
Materialienwerthe 3137 Rih. 6 Sgr. 0 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 3820 Rih. Die Bietungstermine ſtehen: 

am 8. Juli a. C. ie 1 4 2 

am 5. September a, c. und der letzte = 

am 4. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. x. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf: 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
Ausbange an der Gerichtöflätte eingeſehen werden, 

Be Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N f 2 . Blankenſee, 

2659. Goldberg den 134ten Auguſt 1833. Auf den Antrag der Kaufmann 
Frledrich Gottlod Oelsnerſchen Erben werden dle zu deſſen Nachlaſſe a zu, 

old⸗ 
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Goldberg gelegenen Grundſtücke, namlich das Haus unter Mro- 690. vor dem 
Selzerthore, welches gerichtlich auf 1041 Rthlr. 10 for. und der Garten Nro. 5. 
weicher nach der gerichtlichen Taxe auf 220 Rihlr. gewürdigt worden, zum freis 
willigen öffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden olle, welche dieſe Grund» 
ſtöcke zu kaufen geſonnen find, hierdurch aufgefordert , ſich in dem vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Eitner den 16. November e. 
Nachmittags 4 Uhr angeſetzten einzigen Dietungstermine im biefigen Land⸗ und 
Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſibletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
iuläßig machen, zu gemwärtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2716. Arnsdorf den 15ten September 1833. Schuldenhalber wird die 
dem J. G. Lichtner gehörige und 674 Rtb. 283 Sgr. taxirte Waſſermablmühle 
Nro. 23. zu Groß ⸗Saubernitz, Rothenburger Kreiſes, fubhaflirt. Die Bier 
tungstermine zum Verkauf dieſer Mühle find auf: 8 

den 26ſten Oetoder, ur 
den 26ſten November, und 2 
den 27fien: December d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr 
(welcher letzte Termin peremtoriſch iM) in der Gerichrsſtube zu Nieder ⸗Gedelgztg 
dei Niesky angeſetzt. Alle Kaufluſtige werden bierzu vorgeladen. Die Tare iſt 
an den Gerichtsſtellen zu Nieder ⸗Gebeltzig und Arnsdorf einzuſehen. 
Das Gerichtsamt zu Nieder + Gebelgig und Groß ⸗Saudernitz. 
von Müller, 
2855. Ratibor den 18ten September 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das dem Anton Hallamoda gehörige sub Nro. 10. des Czlens⸗ 
kowitzer Hypothekenbuchs eingetragene ehemalige Domintal⸗Grundſtuͤck von 52 
Morgen Ackerland 13 Morgen groß Maas Wire, gerichtlich auf 365 Rthlr. ger 
würdigt, Öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Zu dieſem Behufe 

haben wir einen Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf f i 

x den 9. December 1833 zu Czienskowitz 
angeſetzt, und laden zahlungsfaͤbige Kaufluſtige dazu mit dem Bedeuten vor, daß 
der Meiſt⸗ und Beſidietende den Inſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnabme zulaßig machen. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Czlenskowitz. 


2684. Winzig den 1. September 1833. Das sub Nro. 90. auf der Glo⸗ 
gauer Straße hierſeldſt belegene Schneider Mühlbrettſche, gerichtlich auf 181 Rep. 
6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus ſoll in dem auf; 

5 den 23. November c. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem bleſigen Rarhhaufe anſtebenden peremtoriſchen Bietungsiermine im Wege 
ger nothwendigen Sud haſtation verkauft werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2059. 


1 
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gosg. Bunzlau den 17. Juli 1833. Das sub No. 45. zu Lichtenwaldau, 
Bunzlauer Kreiſes, belegene, dem Bauer Gottfried Tſcheulſch zugehoͤrige 
Bauergut, welches dorfgerichtllch auf 2734 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. tarirt wor⸗ 
den, ſoll auf Antrag eines Kealgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſidletenden verkauft werden. Es werden hierzu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſſige eingeladen, in den auf: 
den ıften October ; 
den sflen December c. und 
9 den ıffen Februar 1834 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Lichtenwalde zu erſcheinen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben, und dem⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßtg machen, das Grundſtück zugeſchlagen werden wird. Nach⸗ 
gebote können nur mit Einwiligung ſämmtlicher Intereſſentten zugelaſſen wer⸗ 
den, und iſt die Taxe ſowohl in dem Gerlchtskretſcham zu Lichtenwaldau, als 
beim unterzeichneten Juſtitiarius ſtets einzuſehen. a ö 
Das Gerichtsams von Lichten waldau. Hortrumpf. 


3035. Trebultz den 8, Oktober 1833. Im öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der zur Friedericke von Lochowſchen erbſchaftlichen Llquldations⸗Maſſe gehör 
rigen Orundjiüde, namlich: a 

a) das auf 1366 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeihägten Hauſes und 

Gartens sub No, 1. des Hypothekenbuchs vom Trebnitzer Anger; 

b) des auf 260 Rthlr. gewürdigten Gartens sub Nro. 11. von den Gärten 
der Stadt Trebnig, ar N ö 
iſt der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 

den 7. Januar 1834 Vormittags 1 Uhr 
in nuſerem Partheien zimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluflige werden zu 
demſelben eingeladen. Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. \ 
— Schuͤtz. 
r 


—— —— ——— 


Subhaſtation und Edietal- Citationen, 
3084. Hirſchberg den 16. Oktober 1833. Das sub Nro. 4. zu Arnsdorf 
belegene, ortsgerichtlich auf 26 Rh, abgeſchaͤtzte Exnerſche Grundſtͤck wird we⸗ 
en nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder reſubhaſtixt, und ſteht ein Licitations⸗ 
min auf den 16. December 1833. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerlchts kanzlei zu Arnsdorf an; zugleich wird der Johann Chriſtoph Er⸗ 
ner zu Arnsdorf, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, und fuͤr welchen auf dieſem 
Grundſtuͤcke 1s Rtblr. eingetragen ſtehen, in Gemaͤßbheit des Anhanges §. 403. 
zur Allg. Gerichts⸗Ordnung du dieſem Termine mit vorgeladen. ; 
Das Pattimonial- Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Hert⸗ 
ſchaft Arnsdorf. ee 
067. 


* 
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23057. Pilchowitz den zoſten September 1833. Die Schuldenhalber sub 

basta geſtelte George Gogullaſche Bauerfielle sub Nro. 14. zu zu Nisders 
Wileza, gerichtlich auf 70 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll öffentlich in den auf den 2. Der 
tember d. J., den 6. Januar und den 18. Februar 1834 li hieſiger Gerichtsamts⸗ 
Kanzley anſtehenden Licitationstermine veräußert werden; wozu Kauffuſtige mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zaſchlag ertheilt 
werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderntſſe eintreten. Gleichzeltig werden hlezu 
die unbekannten Real s Praͤtenbenten unter der Wartung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundfiüc präcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

g a Gerſchtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 


x Edict al Citation. 
3069. Glatz den 5. October 1833. Ueber den Nachlaß des am 18. April 
d. J. hierſelbſt verſtordenen Bierſchrölers Ignatz Kyna ſt if am 29. September 
d. J. der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prezeß eröffner worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüche an die Nachlaß maſſe if auf 
; den 4. Januar 1834. Vormietags um 9 Ubr 
vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts⸗ Referendar Hrn. Flebig anberaumt. Wer 
ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird alive feiner erwanigen Vorrechte verlu⸗ 
- flig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrtedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig blelben moͤchte, 
verwieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3014. Wohlau den 20. September 1833. Nachdem auf den Antrag einer 
Miterbin des verſtorbenen Großgartners Gottlieb Neumann zu Taunwald der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß durch die heutige Verfügung eröffnet worden, 
fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
9 Wochen, längftens aber in dem auf 5 

den 6. Januar 1834 Vormittags 11 Uhr i 
vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin hier angeſetzten Termine ihre Anſprüche 
anzumelden und nachzuweiſen. Dlejenſgen, welche dies unterlaſſen, trifft der 
Nichtheil, daß fie aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ih⸗ 
ten Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 

AnRoͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 4 

2462, Görlitz den gen. Auguſt 1333. Der Schwarz⸗ und Schöonfaͤrber 
Frledrich Wilhelm Ludwig Sieg, welcher ſich im Februar 1828. aus Goͤrlitz 
beimlich entfernt hat, wird durch das unterzelchnete Königl. Landgericht auf den 

Antrag ſeiner Ehefrau Johanne Juliane Charlotte geb. Zedler, hiermit dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß er auf hieſigem Landgerichte 

den 23, December 1833. Vormittags um r Uhr “= 

ö l or 


— 
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vor dem Deputirten Heren Ober Landesgerichts⸗Auscultator Eichholz in Perſen 
erſcheinen, die von ſelner Ehefrau gegen ihn erhobene Eheſcheidungsklage beants 
worten, feine Einwendungen und deren Beweismittel anzeigen, auch wegen ſei⸗ 
ner blher unterlaſſenen Ruͤckkehr ſich verantworten fol, Im Fall feines Ausblei⸗ 
bens wird auf Trennung der Ehe erkannt, er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt 
und in ſaͤmmtliiche Koſten verurtheilt werden g.) 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
2061. Goldberg den 29. Mai 1833, Nachdem über das Vermögen des 
hieſigen Kaufmanns Fra n; Ferdinand Schilling durch die Verfuͤgung vom 
6. Maͤrz d. J. der Conturs eroͤffnet worden if, haben wir zur Anmeldung und Ve⸗ 
rification ſaͤmmtlicher Forderungen feiner Gläubiger einen Termin auf 
den 31. Oetober c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deput. Hrn. Laud⸗ und Stadtgerichis: Affeffor Eitner angeſetzt, zu welchem 
alle etwanige unbekannte Glaͤubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß diejenigen, welche ſich weder im Termin noch vorher melden, mit ih⸗ 
ten etwanigen Anſprüchen an die Maſſe präciudire werden ſollen, und ihnen da⸗ 
mit gegen die ubrigen Glaͤubtger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Diejenigen, welche perſoͤnlich zu erſcheinen verhindert ſind, bleibe uͤberlaſſen, fich 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
der Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann hierſelbſi in Vorſchlag gebracht gebracht wird, 


dertreten zu laſſen. 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


I Ve r p achtung. 

5095, Oppeln den 14. October 1833. Da der Conkrakt Über die Verpach⸗ 
tung der Hiefigen ſtädtiſchen Jahrmarkts⸗VBauden und Schrane, und der davon 
zu erhebenden Standgeldern Ende December c. a. feine Endſchaft erreicht, fo 
haben wir zur anderweiten dies fälligen Verpachtung auf folgende 3 Jahre, naͤm⸗ 
lich vom 1. Januar 1834. ab, dis Ende December 1836. Lerminum licitationis 

5 auf den 19. November c. a. . 

in unſerm Seſſionszimmer Nachmittags von 3 bis 6 Uhr Adends anberanmt, 

und werden gualificitte Pächter zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen. Die 

Bedingungen find in unſerer Negiftrarur in den gewöhnlichen Amtsſtunden einzus 
ſehen, und wird nur beme kt, daß Paͤchter eine Caution von 250 Rthlr. in Pfand⸗ 

briefen deſtellen muß, auch daß der Zuſchlag der Stadtverordneten -Verſammlung 

unnedingt vorbehalten wird, weshalb jeder Licttant an fein Gebot bis zum dies⸗ 

faͤligen Beſchluß derfeiben gebunden bleibt. F x 

Der Magiſtrat. 
— 


— — — ng 

Ane und Auf for der un g. 
3086. Liegnitz den 21. October 1855, Der Leihanſtalts⸗ Entrepreneur 
Kübler hierſeldſt bat auf öffentlichen Verkauf der bel ihm nledergelegten und vers 
lalenen Pfaͤnder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hiefigen Königli: 
cheu Lands und Stadtgerichts gemäß iſt deshalb ein Termin auf 


den 


* 
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. den 30. December e. Nachmittags 2 Uhr - - 
und folgende Tage In der Bebauſung des ꝛc. Kübler No. 54. der Goldberger Gaſſe 
hierſeldſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die ges 
gen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu verſteigernden Gegenſtände deſte⸗ 
hen: in goldnen Ketten und Ringen, goldnen und ſilbernen Uhren, ſilbernen Eß⸗ 
und Kaffceloͤffeln und anderem Silberzeug, Zinn⸗, Kupfer und Meſſinggeſchirr, 
Selden⸗ und Leinenzeug, Kleidungsſtucken ꝛc. 5 
Zugleich werden aber auch alle diejenigen Pfandſchuldner und Pfandſchein⸗ 
Inhaber, aus welchen die Pfänder ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, der 
Declaration vom gten April 1803. gemäß, hierdurch aufgefordert, ihre Pfaͤnder 
noch vor dem angeſetzten Auctions; Termine, einzulöfen, oder wenn fie gegen die 
contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Koͤ⸗ 
nigl. Land- und Stadtgerichte hierſelbſt zur weitern Verfügung anzuzeigen, ent⸗ 
gegengeſetzten Falls die Pfaͤnder verkauft, aus der koſung der Pfandgläudiger 
befriedigt, und der etwanige Ueberreſt der Armenkaſſe abgeltefert werden wird. 
; Feder, Koͤnigl. Auctionator, 


F 

. . Reufladtiden 21. October 1833. Höberem Auftrage zufolge wird 
——— den Mobiltar Nachlaß ER Ele 28 dus Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schoͤpp in termino . - * 

den 26. November d. J und eventualiter am ſolgenden Tage 

beſtehend in Uhren, Hausgeraͤth, Leilnenzeug und Betten, Kleidungsſtuͤcken, 
Büchern, Jagdgeräthſchaften, deſonders mehren guten Gewehren oͤffentlich an 
den Meiſtbletenden gegen ſoſortige Baarzahlung verſteigern. Die Auction wird 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis 6 Uhr abgehalten 
werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 2 5 ö 
5 5 er Land- und Stadtgerichts ⸗Direktor Fuchs. 


Ert b ſchafts Theil un g 
3079. Katſcher den 5. October 1833. Den unbekannten Glaͤubigern der 
am 30. December 1852. und 11. Januar c. zu Roſchowitzwald verſtordenen Frei⸗ 
gärtner Martin und Jobanna Skaſſdrugaſchen Eheleute, wird bierdurch die de⸗ 
vorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft dekannt gemacht, mit der Aufforderung / 
ihre Anſpruͤche innerhalb 5 Monaten, oder ſpaͤteſtens in termino a 

den 28. Januar k. J. 
anzumelden, widrigenfalls fie damit nach §. 137. seg. Tit. 17. Th J. des Allg 
Landrechts an jeden einzelnen Miterben, nach Verhältniß ſeines Erbantheils wer⸗ 
den verwieſen werden. } 
Das Reichsgraflich von Gaſchinſche Gerichtsamt der Herrfchaft 
Rioſchowitz. Jonas. 


